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Grotzherzog Kdolf Friedrich
von Mecklenburg-Strelitz f.

wb. Berlin , 12. Juni . Der Grotzherzog von
Mecklcnliurg-Strelrtz ist gestern abend 8 Ühr 17
Minuten , ohne das Bewusstsein wiedererlangt zu
haben, gestorben.

Adolf Friedrich von Mecklenburg-Strelitz gehörte
dem Lebensalter nach zu den älteren deutschen Fürsten,
hat aber die Regierung erst vor zehn Jahren , am
30. Mai 1904 übernommen . Geboren am 22. Juni
1848 als Sohn des Großherzvgs Friedrich Wilhelm
und Hessen noch in Neustrelitz lebenden Gemahlin,
einer Tochter des Herzogs Adolf v. Cambridge , wurde
er mit 17 Jahren Leutnant im Strelitzschen Infanterie-
Bataillon und rückte schon nach 10 Tagen zum Ober¬
leutnant auf . Den Krieg von 1870/71 machte er als
Hauptmann im Hauptquartier des Kronprinzen -Ober-
befehlshabers der 3. Armee mit und erwarb sich das
Eiserne Kreuz 2. Klasse. Im Februar 1873 trat er zur
Dienstleistung beim 2. Garde -Ulanenregiment ein und
wurde im März 1875 Major , ließ sich aber bald darauf
zu den Offizieren ä In suite der Armee versetzen und
rückte dann , ohne wieder ein Kommando zu über¬
nehmen, durch die Dienstgrade d̂er Stabsoffiziere und
Generale . Am 27. Januar 1897 wurde er General der
Kavallerie. Bei Übernahme der Regierung wurde er
Chef des 2. Bataillons des Mecklenburgischen Grenodier-
Stegiments Nr . 89 und des Ulanenregiments Nr . 9, bei
dem er seit 1889 h ln suite geführt worden war . Seit
1877 ist er vermählt mit der Prinzessin Elisabeth von
Anhalt , einer Schwester des regierenden Großherzogs.
Aus seiner Ehe sind 2 Töchter und 2 Söhne ent¬
sprosten: der Erbgroßherzog Adolf Friedrich , der im
31- Lebensjahre steht und , wie gemeldet, dieser Tage be¬
reits die Regierungsgeschäfte übernommen hat , und
Herzog Karl Borwin , der vor einigen Jahren im Alter
von 20 Jahren gestorben ist. Von den Töchtern ist die
ältere mit dem päpstlichen Grafen Jametel , die jüngere
mit dem Erbprinzen von Montenegro vermählt.

Der jetzt nach längerem Krankenlager verstorbene
Großherzog traf , bei seinem Regierungsantritt recht uner¬
freuliche Verhältnisse in dem Lande an . Sein Vater
hatte herzlich wenig für die Entwicklung des Landes
getan. So hat er z. B. in den 64 Jahren seiner Re¬
gierung im ganzen Fürstentum Ratzeburg niemals eine
Chaussee bauen lassen, keine Stadt wurde so dotiert,
daß sie auch nur einigermaßen ausreichende Einkünfte
besaß, und das Elend der Lehrer und anderen Beam¬
ten nahm bei den unerhört niedrigen Gehältern , welche
der alte Großherzog bezahlte, entsetzliche Dimensionen
an. Er war vor allem der erbittertste Gegner der Bis-
marckschen Staatspolitik , der sich mit den 1866 und 1870
geschaffenen nendeutschen Verhältnissen nicht befreun¬
den konnte. Seine Mutter , die Großherzogin Auguste
Karoline , die am 19. Juli d. I . ihr 92. Lebensjahr
vollendet, ist Europas älteste Fürstin aus regierendem
Stamme und dje letzte Weifenfürstin.  Sie hat
aus diesen Namen Anspruch, weil seit dem Tode der
Königin Marie von Hannover kein weibliches Mitglied
des wölfischen Hauses mehr am Leben ist, das an dessen
Mission so fest glaubt wie sie.

Der setzt verstorbene Großherzog Adolf Friedrich
war indessen kein Widersacher  des neuen Deut¬

schen Reiches wie seine Eltern . Er hatte vielmehr den
bestenWillen, mit den starken patriarchalischenTraditionen
in Mecklenburg zu brechen und das Land in einen
modernen Staat umzugestalten . Er war von dem ehr¬
lichen Bestreben beseelt, eine reichstreue Politik
zu treiben und die Beziehungen z u m Ber¬
liner Hof,  die seit 1866 recht kühl geblieben waren,
freundschaftlich zu gestalten. Mancher veraltete Brauch
in dem „verfasspngslosen" Staat wurde von dem
Fürsten abgeschafft, manche gute Reform eingeführt.
Vor allem aber trug sich der Großherzog mit dem ern¬
sten Willen, dein Lande eine Verfassung  zu geben.
Er hat dieses Ziel bis zu seinem Tode nicht erreicht.
Der Widerstand der auf ihre politische Macht eifer¬
süchtigen Ritterschaft hat es bisher zu verhindern ge¬
wußt . Allein die Tatsache, daß der verstorbene Groß-
hcrzog noch bei Beginn seiner letzten Krankheit , wenige
Wochen vor seinem Tode, die unerschütterliche Absicht
bekundete, kein Mittel unversucht zu lassen, um endlich
das Verfassungswerk durchzuführen, sichert ihm in allen
politisch-fortschrittlich gesinnten Kreisen über seinen
Tod hinaus dankbare Anerkennung.

Vom Sterbelager des Grotzherzogs.
* Berlin , 12. Juni . Zu den: Ableben des Groß¬

herzogs wird noch gemeldet: Seit vorgestern nachmittag
weilten die Ärzte Dr . Bier und Schildbach ununter¬
brochen am Krankenlager . Gestern vormittag schien
eine vorübergehende Erleichterung einzutreten , die sich
jedoch alsbald als trügerisch erwies . Um 3 Uhr nach¬
mittags wurden die Familienmitglieder  ans
Sterbelager gerufen. Um 8 Uhr 17 Minuten trat der
Tod ein. Um 1 Uhr 10 Minuten kehrte die Groß¬
herzogin mit ihren! Sohne und ihrer Tochter ins
Hotel zurück. Staatsminister Rosworth  und der
Hofmarschall und Gesandte v. Brandenstein verblieben
im Sterbehause und trafen die notwendigen Vor¬
kehrungen^ Die Überführung nach Strelitz wird vor¬
aussichtlich morgen stattfinden . Der Kaiser würde tele¬
phonisch vom Ableben verständigt . Er hat , für die
Überführung der Leiche seinen Salonwagen zur Ver¬
fügung gestellt. Der neue Großherzog begab sich um
li /2  Ilhr nachts nach Strelitz , um seiner Großmutter
Bericht vom,Ableben des Vaters zu erstatten . Er kehrt
morgen früh wieder nach Berlin zurück.

Die Nachrufe in der presse.
w. Berlin , 12. Juni . Deni verstorbenen Großherzog

von Mecklenburg-Strelitz rühmen die B l ä t t e r große
Güte nach.

Die „V o s s i s che Zeitung"  hebt hervor , daß er
als Bundesfürst frei von partikularistischen Neigungen
war . Das Blatt erinnert an die Bereitwilligkeit des
Großherzogs , aus seinem Privatvermögen Opfer zu
bringen , wenn eine Verfassungsänderung durchgesührt
werden könne.

Der „B e r l i n e r L o k a l a n z e i g, e r " sagt:
Dieser so treu am Alten festhaltende Mecklenburger
hatte stets ein lebhaftes Verständnis für neuzeitliche
politische Fragen unserer Tage . Sein ernstes Bestre¬
ben war es immer , dem Lande die von so vielen Seiten
gewünschte Neuordnung zu verleihen.

Das „Berliner Tageblatt"  rühmt ihn als
einen modern denkenden Herrscher, der stets die trei¬
bende Kraft gewesen ist, wenn im Lause der letzten

Jahre immer wieder Versuche gemacht wurden , dre
mecklenburgischenGroßherzogtümec den Zeitumständen
anzupassen und in einen Verfassungsstaat zu ver¬
wandeln.

Der neue Gberpräsiöent VONPosen-
* Berlin , 11. Juni . Zum Oberpräsidenten in

Posen als Nachfolger des verstorbenen Oberpräsi¬
denten Schwartzkopfs ist, wie offiziös gemeldet
wird , der Unterstaatssekretär im Staatsministerium
v. E i s e n h a r t - R o t h e bestimmt.

Hans v. Eisenhart -Rothe gehört einer seit Genera¬
tionen in Pommern ansässigen Adelsfamilie an , die
ursprünglich nur von Eisenhart hieß, bis sie infolge
der Vermählung des Generalmajors Friedrich Johann
v. Eisenhart mit dem Fräulein Helene v. Rothe , der
letzten ihres Geschlechts, am Anfang des 19. Jahr¬
hunderts den umfangreichen Güterbesitz, den Namen und
das Wappen der Herren v. Rothe erbte. Der neue
Oberpräsident wurde am 10. September 1862 auf dem
väterlichen Gute Lietzow geboren, ist also 51 Jahre alt.
Nach Beendigung seiner Gymnasialbildung und feines
juristischen Studiums trat er am 3. April 1884 als
Kammergerichtsreferendar in den preußischen Staats¬
dienst. Er ging dann zur Verwaltung über und wurde
1891 der Regierung Lüneburg überwiesen. Später ar¬
beitete er als Hilfsarbeiter beim Landratsamte des
Kreises Burgdors , wurde 1892 dem Landratsamte
Süderdithmarschen für die Angelegenheiten der Insel
Helgoland zugeteilt und 1894 Verweser des Landrats¬
amtes in Bromberg . Seine Ernennung zum Landrat
des Kreises Bromberg erfolg« 1895; er blieb neun
Jahre in dieser Stellung , bis er 1904 als Hilfsarbeiter
in das Geheime Zivilkabinett des Kaisers berufen
wurde, wo er 1905 zum Vortragenden Rate und später
zunr Geheimen Ober -Regierungsrat aufrückte. Am
1. Juli 1909 wurde er zum Regierungspräsidenten in
Merseburg ernannt , blieb hier aber nur ein Jahr , da
er schon am 4. Juli 1910 als Nachfolger von Günthers
zum Unterstaatssekrctär im preußischen Staatsministe¬
rium berufen wurde.

Die Ernennung Unterstaatssekretärs v. Eisenhart-
Rothe, zum Oberpräsidenten in Posen kommt nicht
überraschend.  Sein Name wurde von Anfang an
auf der Liste der Kandidaten für diesenPosten genannt.
Er gilt als ein sehr tüchtiger und kenntnisreicher Be¬
amter . Im parteipolitischen Leben ist er bisher nicht
sonderlich hervorgetreten . Dem neuen Oberpräsidenten
auf diesem politisch so besonders wichtigen Posten sind
Land und Bevölkerung aus seiner oben erwähnten
Tätigkeit als Landrat von Bromberg nicht unbekannt.
Seine mehrjährige Tätigkeit im preußischen Staats¬
ministerium unter der Leitung des Ministerpräsidenten
p. Beth ' mann - Hollweq  läßt erwarten , daß er
denselben Kurs etwas milderer Art , den die jetzrge
Polenpolitik der Regierung befolgt und den auch
Schwartzkopfs vertreten hat , steuern wird . Seine Er¬
nennung dürste darum den hakatistischen Politikern
keine Freude bereiten . ^ ... - ,,

Pressestimmen.
w. Berlin , 12. Juni . Die konservative „K r e u z-

zeitnng"  sagt : „Man geht Wohl kaum fehl, wenn

mas finden sich musikalisch mit aufwühlender ^Gewalt nachgc-
schildert. Die Motive , scharf profiliert , beschäftigen die Phan¬
tasie deS Hörers unablässig ; und wir erleben denn wohl aas
Merkwüvdige, daß vieles, was unser Herz und Verstand an
der Komposition etwa verdammt , in der wilden Schonheu und
Prägnanz per orchestralen Gestaltung mit all ihren unendlich
differenzierten Farbenwirkungen — unsere Bewunderung er¬
zwingt ! Nicht entfernt so kunstvoll wie die nlwtrumente ^hat
Rieh. Strauß die Singstimmen behandelt : es gehört jedeuMs
ein .ganz befonldcrcr musikalischer „Training dazu , den hier
verlangten Sprechgesang überhaupt rm uon zu treffen und
däüei die Deutlichkeit des Textwortes zu ichützen. Unseren
Darstellern ist das zumeist vortrefflich ,Belangen. Für die
Salome bringt Frl . Bo mm er manche wichtigen Vorzüge
mit : den Reiz der Erscheinung, den schönen Körperbau , die
Geschmeidigkeit der Bewegungen, frische Gespanntheit im
Spiel und ein temperamentvolles Êmpfinden . Raubtierartig
umschleicht diese Salome ihre Opfer : die lechzende Gier , die
frechen Berführungskünste, . die aufbäumende Wildheit der
Leidenschaften. fanden sich :n der Darbietung , vielleicht nicht
immer ganz impulsiv, aber doch mit Entschiedenheit ausge¬
prägt . Die Rolle des Iochanaan wurde von Herrn R u p p
fauS Essen) gesungen : die einzige Partie , die mehr an die
ältere breit -melodische Gesangsweise anknüpft . Die Stimme
des Gastes erfreute durch ein schönes Matz von Wärme und
wuvde auch den Kraftstellen — Salomes Verfluchung — hin¬
reichend gerecht, Fn der grassei? Charakteristik des Herodes
offcnlöarte Herr ForchHammer  seine starke dramatische
Ader: seine Darbietung spiegelt treffend die entartete Natur
des Tetrarchcn wieder ; diese grauenhaften . Wahnvorstellungen,

Feuilleton.
Kömalichs SchrmhnelL.

Am Mittwoch ging die Oper „Mignon"  von Ambroise
Thomas in Szene . Frl . Elly Clerron (vom Braun¬
schweiger Hoftheater ) gastierte in der Titelrolle . Es handelt
sich bekanntlich um das Engagement einer neuen Soubrette,
da Frau Hans -Zoepffel, dem Vernehmen Nach, mit Ablauf der
Saison aus dem Verbände des Hoftlheaters' scheidet. Für die
Befähigung zur Soubrette kann aber die „Wign-on"-Partie
unmöglich als ausschlaggebend gelten : gerade der, heitere,
frischbeivegteAusdruck in Gesang uNd Darstellung , die Lciich- -
tigkeit und Agilität der Stimme — besonders auch in der
Hohe — kommt bei dieser Partie nicht wesentlich in Betracht.
Es müßte daher der auf Engagement gastierenden Sängerin
doch wohl Gelegenheit geböte» werden, ihre Begalbung im
speziellen Soubretten -Fach noch naher zu erweisen . In¬
zwischen darf Fräulein Clerron als „Mignon " gern willkom¬
men geheißen sein. Die kleine, mädchenhafte Figur der jungen
Sängerin und ihre sprechenden Augen diese bald kindlich-
«aiven, bald sinnend-träumerischen oder schmerzlichen Blicke
— begünstigten den Eindruck des sonderbar zarten Wesens
einer Mignon . Und in gleicher Weise ist auch Frl . ClerronS
Stimme und Singweife für die Partie nicht übel geeignet:
allerdings nur , soweit jenes kindlich rührende Element im,
Eharakter der Gestalt vorherrscht. Der scheue, ängstliche Aus¬
druck in der Eingangsszene ; der in schwärmerische Empfin¬
dung actauchtc Vortrag der Romanze »Kennst du das L-anÄ"z

die sehnsüchtigen Akzente im „Schwälben-Licd" —: das alles
war bei hübschem weichen Tonanschlag nicht ohne zart -poetische
Wirkung . Aus dem zweiten Akt ist dann besonders die Pagen-
Szene in Philines Gemach hervorzuhe'beü: hier bewies Frl.
Clerron im Vortrag der „Tirolienne " mit den geschmackvollen
Kadenzen eine fein ausgöfcilte Gesangskunst, welche über die
namentlich in der Mittellage mangelnde Klangfülle des
Organs freundlich hinwogtänschte. Aber wo dann in Mignon
das W e i b erwacht, in den Eifersuchtsszenen, in der soge¬
nannten „Wasser-Arie", da, wo stärkere, effektvolle Betonung
verlangt ist, erschien die gesangliche Darbietung minder über¬
zeugend: wurde auch hier nichts gerade verdorben, so doch
gerade das Wichtige, das wirklich Dramatische , nicht genügend
markiert . Vom Publikum wurde Frl . Clerron , die auch schau¬
spielerisch sehr begabt ist, mit großem Beifall aüfgenommcn.
.Die überaus sympathische Darbietung des Herrn Scherer
als „Wilhelm Meister " und die in gesangstcchnischer Hinsicht
rühmenswerte Durchführung der „Philinen "-Partie durch
Frau Friedfel -d halfen zum günstigen Erfolg des Abends.

*

Am Donnerstag wurde der augekündigte „Richard-
Strauß - Zyklus"  mit dem entschieden originlellsten
Werk des gefeierteu Komponisten: dem Musikdrama
„Salome"  eröffnet . Der groß angelegte sinfonifchc Cha¬
rakter der Partitur erhielt unter Herrn Mannstoedts
Direktion seitens des Orchesters  eiste voll entsprechende
glänzenjde Ausdeutung . Der tonmalerischen Kunst des Kom¬
ponisten kam die sinnlich erregte , bilderreiche Sprache Oskar
Wildes weit genug entgegen. Alle äußeren Geschehnisse, alle
geheimsten Seelenregungen der einzelnen Figuren des Dra«
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man annimmt , daß der neue Oberpräsident der Pro¬
vinz Posen, der bisher politisch nicht hervorgetreten lst,
namentlich in der Polenfrage die Anschauungen des
Ministerpräsidenten teilt ." Die „B e r l r n e r Ne u e st e n
Nachrichten"  sagen : „Man muß es dahingestellt
sein lassen, ob mit dem Einzug des neuen Herren rn
das Oberpräsidium eine straffere Polenpolitik emsetzen
wird. " . .

Das Ministerium Btboi.
O Berlin , 10. Juni.

Über die Zusammensetzung des neuen französischen
Ministeriums und über den Eintritt DelcaffeS in das Kabirwtt
erhält man sich hier jeder kommentierenden Äußerung ^ Dre
Tatsachen  werden lediglich  zur Kenmnrs genommen.
In politischen Kreisen wird die Neubildung des Kabinetts als
ein Vorgang betrachtet, über den sich schon heute zu autzemi
nicht am Platze sei, weil es sich um eine rnnere  französische
Angelegenheit handelt , deren Beziehungen zu den Frage ^ ^
auswärtigen Politik abgewartet werden können, immerhin
Wird-bemerkt, duß die Verhältnisse, unter denen Herr e
c a s s e jetzt das Kriegsministerium übernimmt , von den Zu¬
ständen, in denen er vor Fahren einen bestimmenden Ernfluh
auf die französische Politik ausübte , in mancher Hrnsichs a°-
weichen und Momente enthalten , die man unter dem Gesichts¬
punkt einer g e w i s s e n E n t s p a n n u n g der Lage zu wür¬
digen geneigt ist. Das U r t e i l über die Bedeutung der nun¬
mehr erfolgten Kabinettsbildung kann um so eher vertagt
werden, je notwendiger es erscheint, den Beweis für die Wirk¬
samkeit der L e b e n s b e d i n g u n g e n für das neue
Ministerium zu erwarten . Die Schwierigkeiten , unter denen
-rft nach ungewöhnlich langen Bemühungen die Bildung des
Ministeriums Ribot gelang, sprechen nicht gerade dafür , daß
die neuen Männer jetzt eine glatte Bahn vor sich haben.

Die Radikalen und Sozialisten gegen Ribot.
wb, Paris , 10. Juni . Die Gruppe der R a d i k a len und

der S ° z i a l i st i sch- R a d i k° l e n ist heute nachmittag zu
einer Sitzung zusammengetreten . Das Protokoll besagt,
die Gruppe einmütig erklärt habe, Latz das Ministerium Ribot
durch seine Zusammensetzung sich nur auf die Mehrheit der
Rechten stützen könne und datz die Partei der Radikalen und
der sozialistischen Radikalen die Pflicht habe, rhm ihr Ver¬
trau  e n zu v e r w e i ge r n. Die Gruppe beschloß, durch
geheime Abstimmung mit 109 gegen 4 Stimmen bei zwei
Stimmenthaltungen , datz alle Mitglieder der Gruppe sich mit
dem Beschluß einverstanden erklären und in demselben Sinne
abstimmen müßten.
Austritt eines Unterstaaisfekrctärs aus der Radikalen Partei.

wb. Paris , 11. Juni . Der neuernannte Unterstaatssekre-
tär deS Kriegs M a r g a i n e .hat seinen Aus t r i t t aus der
Gruppe der geeinigten Radikalen angemeldet . Die Anhänger
des Ministeriums Ribot sprechen die Hof f n u n g aus , datz
das Beispiel Margaine bei manchen Mitgliedern der Gruppe
der geeinigten Radikalen Nachahmung  sinken werde.

Die Linksrcpublilaner für daS Kabinett.
Die 57 Mitglieder zählende Gruppe der Links-

revublikaner  fatzte einen Beschlntzanirag, ,n welchem sie
sich u. a. für die Aufrechterhaltung des Dreijahrgesches aus¬
spricht, welche es der Regierung ermöglichen soll, ihre Auf¬
gaben ohne den Beistand verdächtiger Stimmen durchzirfnh-
ren . Den Mitgliedern der Gruppe wurde für die morgige
Debatte zwar vollständige Freiheit gelassen, doch glaubt man,
datz dieselbe einmütig für das Ministerium  stim¬
men wird.

Ein Kabinettsrat.
wb Paris , 11. Juni . Die Minister und Unterstaatssekre-

täre besprachen heute abend in einem Kabinettsrat dre R e -
aierungSerklärung,  die morgen vormittag m emem
Ministerrat unter dem Vorsitz des Präsidenten der Republik
endgültig festgesetzt werden wird . Die Erklärung wird mor¬
gen nachmittag in beiden Kammern verlesen werden. Die Re¬
gierung wird in der Erklärung ihren Entftzlutz veMinden , datz
sie sich nur auf eine republikanische Mehrheit
stützen werde. Falls eine solche Mehrheit fehle, werde sie sich
zurückziehen. - Der heutige Ministerrat  hat be¬
schlossen, datz der nächste A n l e i h e g e se h e n t w n r f sofort
nach der Debatte über die allgemeine Politik im Anschintz an
die Regierungserklärung auf dem Bureau der Deputierten-
kauuner mLdergeleFk werben fott. Sftobctlitaicn ber
leihe werden in dem morgigen Ministerrat festgelegt werden.

Von der Entscheidung.
hd. Paris , 13. Juni . Unter dem Vorsitz Poincares trat

das neue ' Ministerium Ribot heute vormittag 10 Uhr zu einer
Sitzung zusammen , und nach dieser Sitzung wird sich da^

diese Krämpfe und Oohnmachten und das immer neu 'auf
keimende lüsterne Verlangen nach der Tochter Salome
Auch die kleineren, aber iiicht minder schwierigen Ausgaben
deS Musikdramas wurden gewandt durchgeführt — dre stolze,
herrschsüchtigeHerodias der Frau Sch ro der -K ami n ^ ky,
der in unglücklicher Leidenschaft für « alome entbrannte
Narraboth des Herrn Scherer;  dazu Frl . Haas  als der
ahnungsreich mahnende Page ; Herr v. Schenck «l? Eher
Kriegsmaiin ; das sicher studierte Jnden -Oumtett mit Herrn
Clemens (aus Köln) an der Spitze ; und , nicht zu vergessen,
die eminent stimmungsreiche Inszenierung des Herrn
Mebus —: so geschah alles , um das Werk zu möglichst
effektreichem Eindruck zu bringen . Welch ein Werk! welch
eine wahrhaft genialische Veranlagung gehört dazu , ein so
grausiges Werk zu schassen —! _ _ O - D-

Aus Kunst und Leben.
* Max Hofpauer im Kurhaus . Der Königl. bayerische

Hofschauspieler Max H o f p a u er , ein in Wiesbaden oft mrö
gern gesehener Vortragskünstler , hatte am Mittwochabend im
kleinen Saal des Kurhauses Freunde und Anhänger seiner
Kunst in grosser Zahl versammelt . Der routinierte Schau¬
spieler, dessen Stärke hauptsächlich in der Wiedergabe bayeri¬
scher und Tiroler Mundartdichtungeu liegt , führte sich mit
Peter Rosegger ein, um dann über Schönherr und Greinz die
modernen Münchener Satiriker Ludwig Thoma , Fritz von
Ostini , Roda Roda und Karl Ettlinger zu Wort kommen zu
lassen. Dabei fiel weniger ins Gewicht, was Herr Hofpauer
brachte; es war vielmehr die Art des Vortrags , daS Erzählen
frei aus dem Gedächtnis, das fesselte, und dem Zuhörer im ge¬
sprochenen Wort den Eindruck eines Erlebnisses vermittelte,
wer Künstler läßt die Personen der Handlung durch eine aus¬
drucksvolle Mimik und eine sympathischeModulationsfähigkeit
des Organs tzlajM hervortreten , W der KchM in
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Ministerium der Kammer vorstellen, die über Sein oder Nicht¬
sein des Kabinetts entscheiden wird. In der äußeren Situa¬
tion hat sich nichts geändert und die Gegner des Kabinetts
halten an ihrer vorgestern kundgegebenen Absicht fest. Inner¬
halb des Blocks wird eifrig gearbeitet , um jegliche Stimm¬
enthaltung zu verhindern . Denn nur durch Stimmenthaltung
einzelner Radikaler kann das Kabinett zu emer Mehrheit ge¬
langen . Immerhin ist der Ausgang  der heutigen Sitzung
ungewiß.

Auswärtige Preßstimmen.
London, 10. Juni . Das Kabinett Ribot wird von der

konservativen  englischen Presse mit g r o |et ® arme
begrüßt , während die Blätter anderer  Parteischattierungen
sich sehr reserviert  verhalten.

Petersburg , 10. Juni . Die Presse legt gegenüber dem
Ministerium Ribot eine große Zurückhaltung  an den
Tag , dessen Zusammensetzung geteilte Aufnahme  fin¬
det. Von verschiedenen Blättern wird von neuem die M a h -
n u n g ausgesprochen, bei der Erörterung deS Gesetzes über
die dreijährige Dienstzeit die internationale Lage nicht zu ver¬
gessen. *

Bivani wieder Rechtsanwalt.
Paris , 10. Juni . Der Unterrichtsminister Bi Viani,  der

beinahe Ministerpräsident geworden wäre , hat heute sein Amt
niedergelegt und ist zu seinem RcchtsanwaltSberuf zuruckge¬
kehrt. Er erschien Nachmittags in schwarzer Robe im Justrz-
palast, um in einem Prozeß zu plädieren . Er wurde vom
Publikum erkannt und es wurden ihm lebhafteOvatio-
uen  zuteil . _ _

Der große politische Streik
in Italien.

Freitag, 12. Jum 1914 . N«. 368^
Das Abflauen des Streiks,

wb . Rom, 12. Juni . Das Zentralkomitee der rtalre-
Nischen Gewerkschaften hat in seiner Estrigen Sitzung
beschlossen, die Beendigung  des Generalstreiks rn
ganz Italien für Mitternacht^  festzusetzen- Auch
eine am Nachmittag in Marland  abgehaltene . vo
30 000 Personen besuchte Volksversammlung „ beschloß
die Wiederaufnahme der Arbert für heute stuh . D
Betrieb auf den von den Ausständigen strllgelegffn
Bahnlinien von Bologna brs Ancona und von da brs
Rom war schon gestern wieder rn Ordnung ., Oer
Eisenbahnbetrieb von Genua  aus außer ermgen
Zugverspätungen wieder regelmäßig . Auch die Zertun
gen erscheinen dort wieder. Aus Neapel und einigen
anderen Städten , wo heute noch gestreikt wurde , wird
geineldet, daß die Arbeit morgen wieder ausgenommen

Mrftab , 11. 3um . » gl-ich der
Arbeitcrverband die Einstellung des Ausstandes be¬
schloß, beschlossen die Arbeiterkammer und dre Un on
der Syndikate , im Ausstande zu verharren  und
am Nachmittag eine Versammlung abzuhalten . Dre
Zeitungssetzer nahmen die Arbeit wieder^ anf Die
Zeitungen sind wieder erschienen.. Der Eisenüahnbe. iicb
ist vollständig ordnungsmäßig . Ansstandig sind nur
nack, die Arbeiter an den Straßenbahnen , der Gas¬
anstalt und den industriellen Unternehmungen . Die
Gasversorgung ist gesichert. Alle Läden sind .offen.
Gestern Abend kam es nach einer Versammlung m der

festanten gegen das emschveitende Militär Revolver
schüsse abgäben. .--

Gegendemonstrationen.
wb . Rom, 10. Juni . Heute nachmittag wurde in

der Stadt ein Flugblatt verteilt , das die Bürger zu
einer Kundgebung für die Armee auffordert . Einige
tausend Personen bildeten einen imposanten Zug mit
Fahnen an der Spitze, der sich durch mehrere Straßen
nach der Piazza Venezia bewegte. Dabei wurde das
Mameli -Lied gesungen. Soldaten , denen der Zug be¬
gegnete, wurden mit dem Rufe : Es lebe die
Armee!  lebhaft begrüßt . In den Straßen , durch die
der Zug kam, waren von vielen Fenstern Fahnen
herausgebängt . Damen winkten mit Taschentüchern
und warfen mit Blumen . Der Zug begab sich schließ¬
lich nach dem Ministe  r i u m des Innern , wo eine
Abordnung von Beamten des Kabinetts in Abwesen-
heit des Ministerpräsidenten Salandra empfangen
wurde . Die Abordnung bat den Ministerpräsidenten,
die Huldigung  der Bevölkerung ausdrücken zu

^wb . Florenz , 10. Juni . Heute nachmittag durchzog
eine große Schar von Bürgern die Straßen nnter
Brote st rufen  gegen die Gewalttaten der Ausstän¬
digen. Jede ihnen begegnende Abteilung von Sol-
baten wurde mit dem begeisterten Rufe : Es leb e
Italien!  Es lebe die Armee ! begrüßt . Vor der
Präfektur rief die Menge : Es lebeder Kon  t ff!
Die Menge , der eine Fahne vorausgetragen wurde,
zog dann vor den Vecchio-Palast , wo es zu immer be¬
geisterteren Kundgebungen kam.. Die Abordnungen der
Manifestanten begaben sich schließlich zum Präfek¬
ten  und zum B ü r g e r m c i st e r.

Neue Ausschreitungen in Neapel,
wb Rom, 11. Juni . Heute vormittag fand rn

Neavel die Beisetzung  des bei den gestrigen Zwi¬
schenfällen getöteten Arbeiters Sabatelli statt . Der
sehr lange Trauerzug wurde durch. Fahnen der m der
Arbeitsbörse eingezeichneten Vereinigungen eröffnet..
Die sozialistischen Abgeordneten Labriola . und Luc«
Kielten Reden. Auf dem Wege zum Friedhof warfen
mit Stöcken bewaffnete Sträflinge  die sich unter
die Teilnehmer des Trauerzuges gemischt hatten , mit
Steinen  gegen die Laternen und Laden und ver-
suchten in die Waffe nläden  einzridringen Ern
sozialistischer Abgeordneter mahnte zur Ruhe Jnzwi
scheu ging die Kavallerie vor.  und zerstreute die
Manifestanten . Es kam an verschiedenen Stellen zu
Z u s a m m e n st ö ß e n zwischen den Manifestanten und
der Kavallerie , wobei es auf beiden Seiten Verwun¬
dete gab. Einige Verhaftungen wurden vorgeno mmen.

den Augenwinkeln des Künstlers , so datz man nie recht weiß,
ob die eigentliche Ursache de? Amüsements auf dem Podium
oder im Znschauerraum zu suchen ist. Jedem andren Ware
es vielleicht übel genommen worden, wenn er sich erlaubt
hätte , ein so reichhaltiges Programm ohne Pause durchzufuh-
reu . Herr Hofpauer aber durfte es sich sogar YLstatten,. ferne
Zuhörer darauf aufmerksam zu machen, ratz, er mit Rücksicht
darauf , datz das schöne Wetter einKelnen die Rückkehr nach
der Pause erschiveren könnte, ohne Unterbrechung vortragen
werde. Das Publikum war es zufrieden , amüsierte sich und
applaudierte dankbar . 8-

Kleine Chrmnk.
Theater und Literatur . Reinhardt  geht mit Boll-

möllers ,.M i r a ke l" nach Amerika, nim.eS in S a n Fran¬
cisco  auf der Weltausstellung zur Aufführung zu bringen.

Eine Klei st - Gedenktafel  ist am letzten Sonntag
in Königsberg  an dem Hause Lobenichtsche Langgasse 12,
in dem Kleist während seines Königsberger Âufenthaltes
wohnte, enchüllt worden. Ge ist ein Werk. Pros . Hauers . .

Mer die literarische Gesellschaft die „Brücke m
München  ist der Konkurs eröffnet worden.

Bildende Kunst und Musik. AuS Bad E m s wird unS
geschrieben: Der kürzlich neuernannte Städüsche Musik¬
direktor von KoAenz, Herr Kapellmeister Artur Wolf,  hat
nunmehr auch die Leitung der Kurkongerte rn Bad Ems uber-
nommen und fick auch hier schnell die allseitligsten Sympathien
erworben . Vornehmlich finden die «MvöchenAichen Sinifonie-
Konzerte, die Herr Wolf durch seingewählte Programme und
durch seine tcmp̂erarnentvolle DireMon in der AuLisührung
anregend zu gestalten weiß, sehr beifällige Arifnahme.

Bei Richard Strauß,  der ' in seinem Landhause in Gar¬
misch seinen 50. Geburisiag feierte, sind zahlreiche Glück-
wunschtölegramme eingegangen . Auch die Verehrer Strauß'
in Amerika haÜLn es nicht vevsäumt-.deA Tages zu KdenLen.

Die griechisch-türkische Spannung-
Eine bedeutsame Erklärung Venizelos.

Atben 12 ^ uni . Bezugnehmend auf dre kritische Lage
zwischen der TiLefund Griechenland erklärte der Mmrster-
vräiidcnt Venizelos  in der Kammer : Dre griechische Re-
aierung ist sich bewußt, datz sie den fortwährenden Vcrfolgun-
aen der Griechen in der Türkei nicht ruhig  zusehen kann
und datz sie sich nicht damit begnügen kann, Tränen über die
Ovier zu vergießen . (Hierbei wurde Venizelos von freneti¬
schem Beifall Unterbrochen.) Ich glaube ^ ren zu können,ball auüer den fortwährenden Verfolgungen,
denen unsere Landsleute auSgesetzt sind, kern Tag vergeht,
ohne daß die Rechte Griechenlands »nd das internationale
Recht verletzt würden . Auch diesen Worten folgte minuten¬
langer stürmischer Beifall.

Ein griechisches Ultimatum . .
Athen 12. Juni . Griechenland stellte der Türkei wegen

der Vertreibung der Griechen aus türkischemi Gebiet em
Ultimatum zu. Die Marinereserven  des Jahr¬
ganges 1908 wurden mobil  gemacht. Die Erb,tteanß
aeae -n die Türkei  ist ständig im Steigen  begrrffen,
da die Griechenverfolgungen trotz aller Versprechungen von
offizieller türkischer Seite fortdauern . Gestern . vormittag
wurde ein Ministerrat  abgehalteu , der sich mit den Be¬
ziehungen zwischen der Türkei und Griechenland und nament¬
lich mit den Griechenverfolgungen in Kleinasien befaßte. Man
legt dieser Konferenz die allergrößte Bedeutung bei. Veni¬
zelos begab sich nach ihr zum Könige, um ihm ^ Ergebnis
und den Beschluß des Ministerrats mitzuteilen . Sodann kon¬
ferierte Venizelos längere Zeit mit dem Krregsminister.
10 Schiffe verließen gestern den Piräus , um die griechisaien
Flüchtlinge aus Kleinasien nach Griechenland und zwar den
nrötzten Teil nach Saloniki zu befördern . Aus den ^ nseln
Chios und Mythilene befinden sich rnsge;amt 10 000. 40 000
Flüchtlinge haben bisher KSeinasten verlassen.

Maßnahmen der türkischen Regierung zum Schutze der
Griechen. . _

Konitantinovel , 12. Juni . Die Regierung ist ernstlich
n - mÄbt  die ariechische Auswandererbewegung einzu-

Innern d»b. »b»e.
L " -» 2 - °« -» W -!--» de- Dist- il» - Panderinn.
oichî ein einziger Mensch aus den griechischen Dörfern dieses
Sri es 7nsgewandert sei. - Nur ans den DisttMen Bur-

und Edremya seien edwa 500 Personen ausgewandert.
Während der Auswanderung wollten eimge Muselmanen
wündcrn - die Behörden verhinderten dies. — Hierbei wurde
ein Grieche und ein Muselman getötet und vier wurden ver¬
wundet . Alle Schuldigen sind verhaftet worden -r,er Burge^
meister ' von Burkanie ist abgesetzt und verhaftet worden. Auch

' die Gendarmerieko mmandanten von Balra und Evrem ^sowie

Graf HüMn -Haeseler, die Bertiner Köniyl. Kapelle, die Ge-
deutscher Tonsetzer, der Allgeme-ne deufiche

Mnsiker-Bevoin, der Deutsche Musiker-Verband . daZ Devluner
Blüthner -Orchester. die Wiener PhilhnrmonÄer uüb v^
nndere haben gratuliert . Die Unwersttat Oxp-rd hat den
KomponistLN zum Doktor der Musik ernannt.

Der mniikglische Schwank „W e n n Männer 1ch.soi n u
dein"  von Dr . Bruno Decker nn>d Nab. Pohsi Musik von
Walter W. Goetze, wuüde von -der Shubevt -Companl) für
Amerika  zur Aufführung erworben . In Deutschland ist
das erfolgreiche Werk von mehr ,a!ls 250 Theatern ange-

nommen. dEdenten der Grotzen Berliner  Kunstans-
llellnna 1915 wurde Professor Karl L a n gh a >m m e r, der
diesjährige Vorsitzende, wiedergewÄhlt. Zweiter Vorsitzender
wuüde Fritz Burger.

Wissenschaft und Technik. Der Dortmunder Museu-ms-
dircktor a n m, der Grabungen im Römerlcüger von
Obe roden  veranstaltet , ist aus verschiedene Brunnen ge¬
stoßen, die w e r t v o l l e F u n d e bargen . Man fa ^ >neben
einer reichen Keramik wichtige Eisengeräte , darunter Feldbau¬
geräte , Münzen und Waffen . DaS längstgÄwchte, ach BlD-
werken der Republik uttib 'der Kaiserzeit in verichreden.'en <5or>
wen dargesiellte Pikum (Wurffpich ) wurde in drei Exom-
plaren wohlerhalten zutage gefördert. Die zahlreich vorliegen-
>den Konstruktionen von verschiedenen Forschern stimmen mit
diesen Originalen nicht überein , so Äatz dieser, so -Lenchten die
„Leipz. N. N.", Fund einzig in ferner Art ist und einen
wesentlichen Beitrag zur Erforschung der römischen Waffen-
srage darstellt.

In Halle starb 78jährig der Historiker Karl Löstns,
der alS erster die Chroniken verschiedener Ortschasten der
Provinz Sachsen herauAgab und im vorigen Jahre dic «W
suhrliche Geschichte des bösen BaronZ v. KwstÄ schrieb,

%
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rin anderer Gendarmerieofsizier sind abgesetzt worden. Es
sind solche Maßnahmen getroffen worden, daß sicherlich nie¬
mand mehr auswandern wird . Der Großwesir hat 15 griechi¬
sche Deputierte empfangen, mit denen er die Lage besprach
und denen er die Maßnahmen der Regierung mitteilte.

Die Auffassung in Berlin.
8 . Berlin , 12. Juni . (Eig. Drahtbericht ) Der griechisch-

lurlische Konflikt wird auch in Berliner amtlichen Kreisen
mit großer Aufmerksamkeit, aber einstweilen o h n e b e s o n-
d e r e Besorgnisse,  verfolgt . Von einem Ultima
tum  Griechenlands an die Türkei , von dem heute morgen
'in Berliner Blatt zu berichten wußte, ist hier n i cht s b e -
kann  t, man nimmt vielmehr an , daß Griechenland sich wie
üsher , so auch weiterhin auf energische diplomatische Schritte
beschränken !vird, die den Charakter eines Ultimatums nicht
anzunehmen brauchen. Die türkische Regierung ist seit
langein bemüht, den griechischen Beschwerden abzuhelfen . Die
Reise, die Talaat -Bei vor 14 Tagen unternahm , beweist den
Ernst dieser Bemühungen , wenn sie auch offenbar den ge
wünschten Erfolg nicht gehabt habe, die örtlichen Fanatis-
inen vielmehr weiter fortzuwirken scheinen. Die erzwungene
Auswanderung griechischer Untertanen aus der Türkei hat
inzwischen so gewaltigen Umfang angenommen , daß inan es
der griechischen Regierung nicht verdenken kann, wenn sie sich
nach Kräften zur Wehr setzt. Eine allzu ernste Bedeutung
darf man diesen Dingen ebensowenig beimsssen, wie dem
griechisch-bulgarischen Konflikt. Es handelt sich nur um die
„SSCuftictuitT'UTtQiSctxbcttCtt , öort bcnsyt jchtcrgBtfc focx
verstorbene Staatssekretär v. Kiderlen-WAjter gesprochen hat.
Daß diese „Aufräumungsarbeiten " nicht ganz leicht sein
würden , wußte man von vornherein.*

Griechcnvcrfolgungcn in Bulgarien.
Sofia , 18. Juni . Gestern abend drangen eine Anzahl

Studenten der Hochschule in ein Kino ein, von dem sie irr-
türnlicherweise annahmen , dasi es sich Filiale einer
griechischen Kinofirnia handle, deren Haupsirtz sich in Saloniki
befindet und das seinerzeit 20 000 Franken zum Ausbau der
griechischen Flotte gestiftet hatte . ^ ^ ie Tumultuanten zer--
trümmerten die Einrichtung des Kincw vollständig. Die Poli-
zei erwies sich den Studenten gegenüber als machtlos und es
gelang ihr erst, sie zu zerstreuen , als Feuerwehr und Sol¬
daten auf der Bildfläche erschienen. Mehrere Verhaftungen
wurden vorgenommen. _ _

Die albanischen wirren.
Meuterei bei den RegicrungStruppen.

Durazzo , 11. Juni . In Fieri und Umgebung trugen sich
aestern besorgniserregende Erergnifse  zu . Unter
2000 Albanesen, die auf Befehl der Regierung gegen die Auf¬
ständischen marschieren sollten, gab es einige Widerspenstige.
EZ kam bei der Entwaffnung zu einem kleinen Handgemenge,
bei dem zwei Mann getötet wurden . In Durazzo ist alles

Im Lager der Aufständischen.
Durazzo , 11. Juni . Im Lager der Aufständischen in

S chi a k befinden sich gegenwärtig nur Banden mit den
Führern , die in Erwartung künftiger Ereignisse gegen Ent¬
lohnung unter den Waffen geblieben sind. Die übrige Be¬
völkerung ist zum größten Teil in ihre Dörfer zur Feld¬
arbeit zurückgekehrt . In Tirana  befinden sich
nur etwa 300 Mann unter den Waffen , mit denen die übrige
Bevölkerung, die gleichfalls  die Feldarbeit wieder aus¬
genommen hat , nicht gemeinsame Sache macht. Die unter
den Aufständischen ausgebrochene Uneinigkeit  tritt auch
hier zutage , die Hoffnung auf eine Verständigung zwischen
den Aufständischen und der Regierung ist somit immer noch
vorhanden — Aus Durazzo wird gemeldet, daß Achmed-Bci
mit den angesehensten Mohammedanern verhandeln soll.
Wenn eine Vermittlung erfolglos sein sollte, so soll spätestens
am Samstag  der allgemeine Vormarsch  beginnen.
stur Untersuchung gegen die beiden Italiener . — 1% Million

zur Kriegsführung.
O Mailand , 12. Juni . (Eig. Drahtbericht ) Der Sonder¬

berichterstatter des „Seeolo meldet aus Durazzo . W-e die
albamsche Regierung dem italienischen Gesandten amtlich
bestätigt, ist die Anklage ge gen Muri echto unb e¬
gründet.  Dagegen habe der holländische Oberst Thompson
beschlossen, den italienischen Offizier vor ern Kriegsgericht zu
stellen (?) — Die Internationale Kontrollkommission habe,
so meldet der Berichterstatter weiter, der Regierung 1%
Million zur Verfügung gestellt, damrt sie den Krieg gegen die
Aufständischen beginne. Dieser Beschluß fet aber nicht ern-
stimmig erfolgt.

Berliner Mission des Hofmarschalls v. Trotha.
Köln, 10. Juni . Zu den Meldungen aus Durazzo , daß

der Hofmarschall des Fürsten von Albanien rn einer beson¬
deren Audienz von Kaiser Wilhelm  dre Zusage mUi-
torischer Unterstützung erhalten habe, meldet der Berliner Be¬
richterstatter der „Köln. Ztg." ans Berlin daß den Stellen,
die unterrichtet sein müßten , von einer besonderen Au¬
dienz  des albanischen Hofmarschalls ber dem Kmser nichts
bekannt ist. Auch sei die Meldung von der Entsendung
eines großen Teiles des deutschen Truppenkontingentes nach
Skutari unzutreffend . Richtig  sei , daß die deutsche
Regierung zugesagt  habe , sich an der Kundgebung in den
albanischen Gewässern durch Entsendung eines Kriegs-
icbtffes  zu beteiligen . Hierin bestanden zwischen den
Großmächten keine Meinungsverschiedenheiten . Eines be¬
sonderen RatschlageS an den Fürsten , auszuharren , habe es
von keiner Seite bedurft . Insbesondere sei der Kaiser
nicht  in die Lage gekommen, einen solchen Rat zu erteilen.

Die Wirren in Mexiko.
Die Bermrttclungskonferenz von Niagara Falls.
wh  Niaaara Falls, 11. Juni . Es verlautet an

maßgebender Stelle , daß die Vermittler über die Der-
röaeruna der Antwort Carranzas ungeduldig  ge-
morden ŝind die Korrespondenz mit ihm abgeschlossen
haben und den Vorfall als erledigt betrachten. Der
völlige Unterschied der Ansichten der Vermittler und der
amerikanischen Delegierten bezüglich der Wahl eines
provisorischen Präsidenten hat beinahe  zu einem
Bruch geführt . — Neueren Meldungen zufolge sind
die Verhandlungen vollkommen auf dem toten Punkt
angelangt . Namentlich stößt die Forderung der Regie-
rung der Vereinigten Staaten , die Wahl des Nach¬

folgers Huertas,  eines neuen provisorischen Prä"
sidenten der ' Republik, den Konstitutionallsten zu über-
tragen , allseitig aus heftigen Widerstand.

Ein Amnestieversprechen der Vereinigten Staaten,
wb . Washington , 10. Juni . Die Regierung hat ihre

Bereitwilligkeit zum Ausdruck gebracht, die Bürgschaft
dafür zu übernehmen , daß die Anhänger Huertas volle
Amnestie erholten . Sie sollen nicht belästigt und ihr
Eigentum nicht konfisziert werden.

Guayamas , Zakatecas und Mazatlan in Händen der
Rebellen. ,

* New York, 11. Juni . Huertas Truppen gaben
den pazifischen Hafen Guayamas  nnStaateSonora
nach mehrmonatiger Belagerung durch die Rebeln aust— Nach einem Telegramm aus Saltillo hat Generat
Carranza die Nachricht erhalten , daß dm Kô L ^ nnen
listen gestern den Angriff auf Zakatecas  begonnen
haben. Die Bundestruppen hätten „sich unter Gewehr-
und Artilleriefeuer langsam zurückgezogen Nach
einem Telegramm aus M az atlan  haben dre memka
nischen Konstttutlonalisten die Stadt besetzt uno ve
lagerten gesterii abend die strategisch wichtigen Hügel
im Norden der Stadt . .

Landung von Munition für die Rebellnr.
* New York, 12. Juni . Nach den letzten Depeschen

hat der amerikanische Dampfer »Antilla  gestern
nachmittag 16 Millionen Patronen als Munition für
die Rebellen in Tampico an Land gebracht.

Der iapanische Gesandte wiedergefundcn.
wb Tokio, 10. Juni . Das Auswärtige Amt mel¬

det : Der japanische Gesandte in Mexiko Adachi der als
vermißt gemeldet wurde und von dem man surchicr^
daß er von den Rebellen in Sayula gefangen gehalten
würde , befindet sich in Sayula . Er ist auf seiner Reise
nach der Hauptsta dt aufgehalten worden.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kaiser  empfing

gestern, wie aus Potsdam gemeldet wird , den griechischenG -

fangen : von Luciuss Gesandter in Durazzo , tf ,
Busche, Gesandter in Bu-erwEreS , W Echer Gch.
LsgatwnSrat Dr . Johannes . An der -5  r u hstn ck̂- t a f
der Majestäten haben außer dem genannten Kronpri S
Rupprecht von Bayern , der bayerische Gesandte Graf Lerchen
seid der bäuerische Milttärbe -vollmacyti-gte Genera >tma,or
Ritter von Venninger sowie der schwMsche Gesandt^ Graf
Taube mit Gemahlin t-ilgenommen. - _Stt*nb» « -OB' » g
trat der Kaiser im Sonberzuge von der Fur !stenstatlon W,I
park atis die Reise nach Konoprscht zum Besuche des
österreichischen Thronschgers an . (Vergl. ^ ^ te DrahWerh

* Die Kali -Novelle, die bermts vom Bundesrat verab¬
schiedet ist, wird zu den ersten Vorlagen gehören, mit denen
der Reichstag sich im Herbst beschäftigen wird.

* DaS Hetroleum -Monopol-Gefetz, das nn Reichstag m
erledigt wurde, wird dem Reichstag im nächsten Winter nicht
w ied er vorgetegt werden.

* Die Einsprüche gegen die elsaß-lothrrngtschen Gemeinde
ratswahlen. Der Kaiser!. Bezirksrat in Kalmar  verhan¬
delte aestern über die beiden wichtigsten der 55 obevelsasst-
schen Einsprüche gegen die jüngsten Gemeinderatswahlen . Die
Wahl in Dörnach  wurde für ungültig erklärt , weil 91 tn
die Wahlliste eingetragene Personen gestrichen worden waren,
ohne daß ihnen von dieser Streichung Mitteilung gemacht
wurde . Bei der Verhandlung des Einspruchs gegen die K o I -
marer  Wahlen ergab sich, daß die Esten ElNspruchspunkte
unwesentlich waren . Der Bezirksrat beschloß aber Beweis¬
erhebung bezüglich der Einrichtung der Wahlzellen tn kt
Grillenbreitschule . Am Dienstagvormittag findet Ortsbefich-
tigung unter Zuziehung aller Wahlvorstande statt . Das Urteil
wird voraussichtlich am kommenden Donnerstag gefallt

lDork* Disziplinarverfahren gegen Dr . Liebknecht. Ein
schleuniger Antrag  der Sozialdemokraten im preußi¬
schen Abgeordnetenhaus verlangt die Einstellung des Tns-
zivlinavverfahrens gegen den Abg. Liebknecht, das vor dem
Ehrenaerich ŝhoŝ der Rechtsanwaltschaft zu Leipzig schwebt.
Der " Antrag wird von einer Anzahl fortschrittlicher Abgeord-

Der deutsch-amerikanische Ausschuß ber Weltausstellung
in San Francisco 1915 hat den Rektor der Tierärztlichen
Hochschule in Dresden , Geheimvat Professor Dn meid et.
vhil et bet. med. El len berge  r , und den SamtatSrat
Dr 'med Riedel  in Dresden zu Ehrenmitgliedern ernannt.

* Ein Verbot an der Straßburger Universität . Durch
Anschlag am schw a r z e n B r e t t in der Straßburger Uni¬
versität gibt der Rector magtuficus bekannt , daß der akademi¬
sche Senat auf Grund des 8 36 der akademischen Borschristen
einstimmig beschlossen habe, den Studierenden der Universität
die Teilnahme an dem Pharmazeutenverein  m
Elsaß -Lothringen zu u n t e r s a g e n . 8 36 der akademischen
Vorschriften besagt : »Die Teilnahme der Studierenden an
Vereinen von Nichtstudenten kann im Interesse der akademi-
scheu Disziplin untersagt werden." Das entscheidende prin
zipielle Verbot des akademischen Senats hat laut „Straßb.
Post " seinen Grund in einem Vorkommnis  ans der jüng¬
sten Zeit das dem Verein als Bekundung deutschfeindlicher
Gesinnung ausgelegt worden ist, an dem aber nicht die aktiven
Mitglieder , sondern alte Herren des Vereins unmittelbar be¬
teiligt sein sollen.

* Zur Spionageasfäre Hurlrn . Wer die Spionageange
legenheit des Gutsbesitzers Hnrlin , der vor einiger Zeit ver-
hälftet wuüde, wird neuerdings folgendes bekannt : Dre Ver¬
haftung Hurlins und seine angebliche Mersührnng als Spion
erfolgte durch Zufall . Er war der Polizei als Werber für
die Fremdenlegion  signalisiert worden und ein Schutz'
mann glaubte ihn in der Person Hurlins gefunden zu haben
Er wäre gestern ohne weiteres wieder entlassen worden, wenn
man nicht bei einer Leibesvisitation in seinen Gamaschen ver-
steckt ein Notizbuch  entdeckt hätte , das Auszeichnungen
militärischer Art enthielt und als schwer belastendes Material
erkannt wurde . Er ist in Untersuchungshaft behalten wovl̂ n
und cs wird Anklage gegen ihn wegen Hochverrats erhoben
werden. . TO.

* Ein neuer Ankauf der Ansieblnngskommisston. -wie
berichtet wird , kaufte die Anstedilun-gskommission dre Doman
Hochrad kau  im Kreise Neustadt und das Gut I o s e p -
Walde im Kreise Krotoschin am

Uirche und Vildungswesen.
Todesfall . Im Alter von 69 Jahren starb der bekannte

Pädagoge und Direktor der Oberrealschule der ^ rancke;chen
Stiftung in Halle a. d. S ., S t r i e n.

* Die Eisenacher Konferenz. Wie ans Eisenach gemeldet
wird, ist dort die Eisenacher Konferenz , die sich bekanntlich aus
je einem Vertreter der deutschevangelischenLandeskirchen zu¬
sammensetzt, zusammengetreten . Die Konferenz beriet m m
über die Reaelu-na des Wahlvevfahrens für bie Krrchenge»
mein'den und »die Bestattung .der Selbstmörder . Ms Vertreter
der sächsischen Landeskirche nimmt Oberhospredigor U  Dche-
lins an der Konferenz teil.

tzeer und §Iotre°
Personal - Veränderungen . Graf v. S v e e Oberstleut

und Kam. des Elarde-Kür .-Regts .. unter Delasinng rn ^ re erStellung zum Flügel -Adi. Sr des Kaisers und Komgs

18^ Aomeekorvs° der des Miü-VmkehröwesenS versech* *
Lau bis,  Ober -Kriegsgerichts-Sekretär vom Stabe des G.
.Kommandos des 18. Armeekorps, zum Ober-sekretar mit W.
kung vom 1. April 1914 ab ernannt.

Eine Nachtfahrt dcS „Z■ VI " Das gestern unerwa ^ et
in Leipzig eingetroffene Militärluftschisf „Z.  VI war nachts
von seinem Standort Dresden zu einer Ubnngsjahrt ausge¬
stiegen, die bis Chemnitz und Freiberg führte . Ber der Rück¬
kehr vermochte das Luftschiff wegen des Sturmes nrcht zu
landen und der Führer entschloß sich kurzerhand, nach - cipzig
zu fahren , wo es in die Halle verbracht wurde.

Post und Eisenbatzn.
X Schlafwagen 3. Klaffe und Schlafwagenzüge. Gegen¬

über einer Meldung über die Einstellung von Schlafwagen
3. Klasse und Schlafwagenzügen verlautet , daß bisher von
der preußischen Eisenbahnverwaltung eme Entscheidung nicht
getroffen worden ist. Der Elsenbahnminlster hat lediglich in
der Budgetkommission des Abgeordnetenhauses erklärt , daß
für den Fall , daß ganze Schlafwagenzuge gefahren werden
würden , er auch mit der Eventualität der Einstellung von
Schlafwagen 3. Klasse rechne.

* Der Verband deutscher StaatSeisenbabn -Ladr - und
Bodenmeister hält vom 14. bis 17. Juni semen 17 Verbands-
frto in Köln  ab . Der Venbandstay durfte sich »n eine«
Kundgebung für die Forderung der Lwdemedster, im Ausgleich
wenigstens den mittleren WohnnngSgeldzuschuß gu erreicyLN,
gestalten.

KuZlanö-
Ksterreich-Ungarn.

Kaiser Franz Joseph vollständig genesen. Wie «,
10 Juni . Der Kaiser ist nunmehr von serner Emmmung
vollständig genesen. Der Kaiser hat zur Anerkennung der
ihm während seiner Krankheit gckleisteten DiMste den Leib¬
arzt Dr . Kerzk  in d̂en Ritterstand erhoben und dem Kon-
siliararizt Dr . Ortner  das Konmrandeurkrens des Leopol'd-
ordens veLÄen . - Für die Abreise .des Kayers Franz
Joseph zu-m Sommerausenthalt in Ischl  rst Der
26. Juni in Aussicht genommen. „

Graf Bcrchtold beim Kaiser. Wien,  10 . Inn, . Der
Minister des Äußeren , Gras Berchtolld, wurde heute vormit -,
tag in °/ ŝtündiger hosonderer AwdienA vom Kaiser empfangen.

Luxemvurg.
Eine antipreußisch - Demonstration . Luxemburg,

11 Juni . Bei den Kammerwahlen wurde der grotzherzogliche
Kammerherr un,d ehemalige preußische, Rittmeister de Villcrs
als KerAcKer Kandidat gewählt . D «!se Wahl veranlaßt « die
Menge zu Manifestationen . Sie zeg vor die DenkmaLr der
beiden Nationaldichter Dyck und Lentz usid sang die luxem¬
burgische Nationalhymne und Manstillaise . Ebenso demon¬
strierte sie vor dem grotzherzoglichenPalais , vor der Wcchnung
d-s Bischofs und des Staatsministers Eyfchen. Der Hanpt-
fiaur des Denkmals für äwn luxemburglschen NationsÜnchier
aus dem Pavadeplatz fetzte die Menge eme Pickelhaube auf
und sang unablässig die lnxembnrcäsche Nationalhymne Mit
dem Kehrreim : Wir wollen kerne Pveutzen

Stanficcidj.
Der internationale Handelskammerkongreß . Pa r i Z,

10 Juni . Der Ausschuß für den Händül Frankreichs mir
Deutschland  und zahlreiche deutzche TeAnehmer des
internationalen Handelskammerkongresies hielten -heute mne
Sitzung ab . in welcher nach eingehender Erörterung der vcgen-.
wäriige » ZollschwierMtten in einem , BeschlutzantüsNe der
Wunsch ausgesprochen wurde , daß eine j ^ anzosiich
deutsche Zollkonferenz  möglichst Mb  SMammem
treten möge, um die Frage zu prüfen , in welchem Maße dw
beiden Regierungen zu einer auf idem Grundsätze^s eg en-
seitiger Zugeständnisse  beruhesidem Ver,tandlgn :ig
gelangen können.

Paris von einem neuen Bäckcrstreik bedroht. Parts,
12. Juni . Paris ist von einem neuen Bäcker,trerk bedroht, ^.as
Syndikat der Bäckergehilfen hat S^ ern abermals Forderun¬
gen auf Lohnerhöhung gestellt und mit dem G-eneralstrerk ge
droht , wenn ihre Forderungen nicht beiv,ll,gt werden sollten.

Englanv.
Keine geheimen militärischen Abkommen mit anderen

Mächten. London,  11 . Juni,
LiüevaHL Kina ob irgendein - GloLt -enaorommen
zwischen Rußland  und Großbrit - nnien gchchlossen̂ i, -Leo
ob-irgendwelche Verhandlungen zum Zwecke eines solchen W-
kommens jüngst gepflogen oder Avychen Rußland und Groß¬
britannien noch geführt würden ^ er Liberale VMS ft ^ te,
inwieweit ein solches Abkommen d-e br,ti, -chen Be.
Siebungen zum Deutschen Reiche  lberuhren wurde.
Sir Edward -Grcy  führte in Beantwortung -der lbeDen An¬
fragen aus , daß ähnliche Anfvagen im vergangenen Fahre be.
züali-ch der militärischen Streitkraste gestellt worden seien.
Asqn'ith habe damals erwidert , daß , wenn zwischen den Mäch.
ten Europas -ein Krieg ausbräche , keine geheimen  Ab -«
kommen  beständen , welche die Regierung oder das Parla¬
ment in ihrer Entschlnßfreiheit beschränken oder behindern
könnten, 0b Großbritannien an dem Kvieg teilnehmen solle
oder nicht. Die Erklärung -gelte h en t e so gut wie vor einem
Fahre . Weder seien solche VerhanLlunigen abgeschlossen noch
in der -Schwebe, welche die Erklärung ASguiths weniger zu¬
treffend machen könnten , noch sei -es, so weit er es benvt-srl-en
könne, wahrscheinlich, daß solche VerlhanAlnngon ausgenom-
-men wenden. Wenn aber , so schloß Grey , irgend ein Abko-me
man geschlossen-werden sollte, welches es nötig machen werde,
ASguiths Erklärung zurückzuzich-en oder Linznschxäichcn, dann
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müßte eS meiner Meinung nach dem Parlament vorgelegt
loevdcn. Das würde , wie er vermute , auch geschehen.

Die Lage in Irland aufs neue verschärft. London,
11. Juni . Die Lage in Irland hat sich auf? neue verschärft.
Rödmond erklärte , Carsous provokatorische Drohungen wür¬
den die Errichtung einer Armee zur gerechten Folge haben.
Man wird also das einzigartige Schauspiel erleben können,
das; sich zwei organisierte , von den mächtigsten Parteiführern
anerkannte Parteien in Dublin und Belfast gegenüberstchen.
Premierminister Asquith erklärte im Unterhause , daß, wenn
die Führer des Oberhauses dies wünschten, eine Zusatzbill zur
Homerulclbill noch vor der zweiten Lesung des Gesetzes einge-
bracht würde.

Italien.
Stellcnbescynngen im Vatikan . R o m, 11. Juni . Dem

„Osservatore Romano " zufolge ist Monsignore Sbaretti zum
Assessor der Kongregation für den Heiligen Dienst, Monsig¬
nore Capatosti zum Sekretär bei der Kongregation für die
Sakramente und Dionsignore Turchi zum Sekretär bei der
Kongregation für Geistliche ernannt worden.

Valkanstaaten.
Empfang des österreichischen Gesandten durch den König

von Rumänien . Bu klare  st, 11. Juni . Der österreichisch-
ungarische Gesandte Graf C z e r n i n hat sich nach Konstantza
begeben, wo er vom König von Rumänien in Audienz
empfangen wurde.

Die serbische Ministerkrisis beendigt. Belgrad,
11. Juni . Ter König forderte , sich an den parlamentarischen
Brauch hhiltend, das alte Kabinett aus , weiter im Amte zu
verbleiben, was auf dem offiziellen Wege durch das Amtsblatt
bekannt gegeben worden ist. - Das Kabinett P aschitsch
bleibt  also in unveränderter  Zusammensetzung
im Amte.

Südafrika.
Eine Niederlage der Regierung . Kapstadt,  11 . Juni.

Bei der Abstimmung deS Abgeordnetenhauses über den Zu¬
satzantrag zum E i n ko m m e n st e u e r g e se tz, wonach die
Premiermine  unter das Gesetz gebracht werden sollte,
unterlag die Regierung mit 48 gegen 50 Stimmen . Bei der
zweiten Abstimmung im Zusammenhang mit demselben An¬
trag unterlag die Regierung wiederum mit 44 gegen 50
Stimmen.

Ku§ Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten»

Deutscher Zlottenverein.
Im „Taunushotel " hielt am Mittwochabend der P r o -

vinzialverband des Deutschen Flottenver¬
ein  S bei nur schwachem Besuch seine Hauptversamm¬
lung  ab . Die Leitung der Verhandlungen führte der Präsi¬
dent des Verbands Kontrcadmiral v. Lyncker.  In seinem
Geschäftsbericht verlieh der Vorsitzende seinem Bedauern dar¬
über Ausdruck, daß die Flottenvermehrung hinter dem dafür
ausgestellten Programm zurückgeblieben sei. Der Gesamtver-
cin habe seine Mitgliederzahl um 13 000 aufgebessert. Zahl¬
reiche neue Ortsgruppen seien ins Leben gerufen . Auch die
hiesige Ortsgruppe sei um 143 Mitglieder gewachsen. Im
Anschluß an Vorträge wurden neue Ortsgruppen gegründet.
Der Sache kam dabei die Einrichtung zugute , daß Lehrern die
Gelegenheit zu einer freien Seefahrt unter der Bedingung ge¬
boten wird , daß sie mindestens zwei Vorträge über das Resul¬
tat ihrer Beobachtungen unentgeltlich halten . Aus dem Pro¬
vinzialverband waren drei Lehrer dabei beteiligt . Zahlreiche
Bewerbungen konnten nicht berücksichtigtwerden. Der Vor¬
sitzende hat sich daher bemüht , Verbände , in denen die Nach¬
frage dem Angebot nicht die Stange hält , zu veranlassen, das
Mehr an Berechtigung an den Verband Wiesbaden abzutreten.
Besondere Aussichten auf Erfolg sind dabei kaum vorhanden.
Die meisten der Beteiligten haben sich mit den beiden Frei¬
vorträgen nicht begnügt . Die Anregung , anläßlich des 70. Ge¬
burtstags des Präsidenten de? Deutschen Flottenvereins Groß¬
admiral v. Köster eine Sammlung  zugunsten eines
A l t e r s - u n d I n v a l i d e n h e i m s für Angehörige der
Armee und Marine zu veranstalten , hat auch hier Widerhall
gefunden . Anfänglich wollten die Sammlungen nicht so recht
vorwärtsgehen , das aber änderte sich, nachdem eine Ham¬
burger Firma den Fonds mit 100 000 M. dotiert hatte . Am
29. April konnten Exzellenz v. Köster 160 000 M. als Ertrag
der Sammlung zur Verfügung gestellt werden, -davon kamen
6655,90 M. aus dem Provinzialverband Hessen-Nassau und
5000 M. allein aus dem Landkreis Wiesbaden . In Eckern¬
förde, dicht am Wasser, ist ein Bauplatz für das Alters - und
Jnvalidenheim erworben worden, und einzelne Häuser sind
fix und fertig . In Wiesbaden ist eine A u s ku n f t s st e l l e
für Flottenangelegenheiten eingerichtet, die sich eines starken
Zuspruchs erfreut , besonders von Eltern , die ihre Söhne in
der Kriegs - oder Handelsmarine unterbringen möchten. In
einigen Fällen wurden auch junge Leute von hier eingestellt.
Leider ist der Einfluß der Flottenvereine dabei kein allzu
großer . — Die Bücherei  des Verbands hat nur ein Schein¬
dasein geführt , da sie fast nicht benutzt wurde. Neuan¬
schaffungen von Büchern unterblieben daher . Durch die Ge¬
schäftsstelle wurden den Ortsvereinen , hauptsächlichzur Unter¬
bringung in den Volksschulen, Tafeln  zur Verfügung ge¬
stellt, welche Interesse für die deutsche Flotte zu erwecken ge¬
eignet scheinen. Zwei Ortsgruppen haben aus Gründen , die
nicht bekannt geworden sind, die Annahme der Tafeln abge¬
lehnt . — Rechtsanwalt Dr . Bickel , der Kassenwart des Ver¬
bands , trug den Finanzbericht  vor . Die Mitgliederzahl
belief sich Ende 1912 auf 3152, Ende 1913 auf 8670, sie hat also
um 528 zugenommen . Die Einnahme an Mitgliederbeiträgen,
von der zwei Drittel an den Zentralverein in Berlin abge-
führk werden, betrug 5655,69 M., davon entfallen auf die
Stadt Wiesbaden 2066 M., auf Wiesbaden -Land 252 M. Der
Gesamteinnahme von 6579,80 M. steht die Gesamtausgabe von
rJr - c r r gegenüber . Das Verbandsvermögen beträgt , ein--
schließlich dieses Überschusses, 1361,11 M. Zu Rechnunas-
revlsoren wurden Polizeipräsident Kammerherr v. Schenck
und Stavtrat Hees  gewählt . — Die satzungsgemäß aus-
schmdenden Mitgüeder des Ausschusses, Kommerzienrat
SÄ "■

d-° S - E .-r- L D-, : mT-
gliedern der Ortsgruppe konnte das
Vereins überreicht werden; zwei erhielten das große Diplom
Für 1911 ist Wiesbaden als Tagungsort des D?utschm

Flottenvereins in Aussicht genommen. Die Kosten, welche
durch diese Tagung entstehen, belaufen sich auf etwa 16 000
Mark. ^ Mit den Sammlungen zur Aufbringung dieses Be¬
trags soll schon jetzt der Anfang gemacht werden.

Im Anschluß an die Versammlung der Ortsgruppe be¬
richtete Kontreadmiral v. Lyncker  über den letzten Deut¬
schen Flottentag in Breslau und Rechtsanwalt Adolf Becker
hielt einen Vortrag  über das Thema : „Meine Fahrt auf
der Torpedobootslottille und Besuch der Hochseeflotte in der
Nordsee". Er schilderte darin in glänzender Rede die Fahrt
selbst, an welcher etwa 240 Personen teilnahmen , die Einrich¬
tung der Schiffe usw. usw. Der Vortrag fand lebhaften
Beifall.

— Das Fronleichnamsfest wurde gestern von unseren
katholischen Mitbürgern in der herkömmlichen Weise gefeiert.
Das Wetter war dem Fest, das fast ausschließlich unter Gottes
freiem Himmel gefeiert wird, sehr günstig. Die Teilnahme
an der Prozession, die ohne jede Störung verlief , war selten
groß. Auch das Volksfest, das nachmittags „Unter den Eichen"
veranstaltet tvuvde, nahm bei sehr gutem Besuch einen harmo¬
nischen Verlauf . — Vielfach ist es gestern ausgefallen , daß
einzelne Läden  bis in den späten Nachmittag hinein geöff¬
net waren . Wie Erkundigungen ergeben haben, ist jetzt infolge
einer ministeriellen Verfügung die O f f e n h a l t u n g der
L ä d e n am .Fronleichnamstag bis 5 Uhr nachmittags erlaubt.
Es wäre jedenfalls am Platze gewesen, wenn die Behörde vor
dem Feiertag die Geschäftswelt auf diese Neuerung aufmerk¬
sam gemacht haben würde. Dadurch, daß sie den weitesten
Kreisen vollständig unbekannt geblieben ist, dürfte vielen Ge¬
schäftsleuten gestern ein erheblicher Schaden entstanden sein.

— Die Feuerbestattung des Schauspielers Bertram fand
am Mittwachnachmittag in Mainz unter großer Beteiligung
von Freunden und Bekannten des Künstlers statt . Die
Leichenrede hielt Pfarrer Pyilippi (Wiesbaden ). Kränze
legten u. a. am Sarg nieder : Direktor Dr . Rauch , Regisseur
Bauer  für die Mitglieder des Residenz-Theaters und Hof¬
schauspieler L e h r m a n n für den Verband des König!.
Theaters in Wiesbaden . Das Quartett des „Wiesbade¬
ner Männergesang - Vereins"  eröffnete und schloß
die Feier durch stimmungsvolle Gesangsvorträge.

— Die neue Mittelstandsvcreinigung . Am Montagabend
fand, wie uns von beteiligter Seite mitgeteilt wird , eine gut
besuchte Vorstands - und Vertrauensmännersitznng der neuge¬
gründeten Mittelstandsvereinigung für Mitteldeutschland statt,
in welcher eine öffentliche Versammlung beschlossen wurde,
die sichu. a. mit der Beschaffung zweiter Hypotheken, mit der
Filialsteuer und mit dem Gemüsemarkt an der Querstraße be¬
schäftigen wird . Die Innungen sollen zur gemeinsamen
Arbeit gewonnen werden. Die Mitgliederliste wächst.

— Gegner der Antialkoholbewcgung. Gegen die Aus-
w ü chs e der Antialkoholbewegung wollen die Weinbergs-
besitzer  einen Feldzug eröffnen . Insbesondere soll gegen
die Ansicht der Temperenzler , als ob jeder Weingenuß gesund¬
heitsschädlich sei, Front gemacht werden. Hierzu will der Vor¬
stand des „Weinbauvereins der Provinz Rheinhessen" bean¬
tragen , daß vom „Deutschen Weinbauverband " ein Preis-
a u s s chr e i b e n erlassen werde, in dem einwandfrei und
wissenschaftlichbegründet nachgewiesen wird , daß der Genuß
des Weins in vernünftigen Mengen nicht allein nicht gesund¬
heitsschädlich, sondern gesundheitsfördernd wirke. Die enorme
Ausbreitung der Temperenzlerbewegung hat dem Weinkonsum
bereits sehr großen Schaden zugefügt . So ist in den letzten
Jahren der Weinkonsum bei der deutschen Marine ‘um
v:er Fünftel zurückgegangen.

— Spanische Schwindler überschwemmen eben wieder ein¬
mal unsere Stadt mit den bekannten Briefen , in denen ein
wegen Bankrotts im Gefängnis sitzender Mensch bittet , ihm
„zur Zurückziehung von 800 000 Franken zu verhelfen, welche
Summe ich in Banknoten in meinem auf einem französischen
Bahnhof lagernden Koffer besitze." Als Belohnung stellt der
Gefangene die Kleinigkeit von 275 000 Franken in Aussicht.
Der Schwindel ist außerordentlich plump und abgenutzt, die
Gauner scheinen aber trotzdem immer noch Dumme zu finden,
die auf den Leim kriechen.

— Bert,astet wurde in Biebrich der 47 Jahre alte Josepk
K r o m m e s aus Offenbach a. M., der dringend verdächtig
ist, in Wiesbaden , Biebrich und Mainz  in zahl¬
reichen Fällen Leute unter falscher Vorspigeelung um kleinere
und größere Geldbeträge geprellt zu haben.

—- Kurhaus . Bei günstiger Witterung wird das morgig!
Rosenfest mit der vorgesehenen Illumination im Kuraarter
um 8 Uhr beginnen sowie das Konzert des Knrorchesters De"
Kurgarten wird in jedem Fall von 6% Uhr ab in die Festver¬
anstaltung einbezoaen. Die Wandelhalle und der große Sa «;
werden tn Rosendekovationen prangen . Der Ball beginnt
um 9 ^ abends . Als Anzug sür das Parkett des Ballsaales
stt für Damen Gesellsckaftstoilette ohne Hut . für Herren Frack

Auf der Galerie besteht keine Vor¬
schrift hinsichtlich des Anzuges.

-- Meine Notizen. Die Nr. 84 der „Anstellungs-
Nachrichten"  liegt in der Geschäftsstelle des „Wiesbadener
^agblatts zur unentgeltlichen Einsicht offen- — Die Frist zur
Anmeldung zur H u n d e st e u e r läuft mit Ende dieser Woche
K : alsdann tritt , worauf die Stadtkasse aufmerksam macht
-oemiafung wegen Nichtanmeldung ein. -— Stotterer und
wsche. welche mit anderen Sprach gebrechen  behaftet sind
seien auf den .Heilkursus aufmerksam gemacht, welcher von der
Straßburger Siwa-ch-Heilanstalt (Direktor Lieber) hier er-
ofsnet wurde. Weitere Einzelheiten im Anzeigenteil _ Am
10. Turnt waren es 20 Jahre, daß Bureauvorsteher'Heinrich
Heller  her Jnftizvat Dr . Jünger hier in Stellung ist.

Israelitischer Gottesdienst. Talmud Tvora - Ver.
ern Wiesbaden,  Stiftstraße 3. Sabbat - Eingang 7 45
morgens 8 30 Mussaph 9.30.' Schiur und Mincha 4 Ausgam
9.35. Wochentags: morgen? 6.30. Mincha und Schiur 8.15
vorberichte über ttunst, Vorträge und verwandtes.

* Königliche Schauspiele. Die letzte Reueinstudierunc
vor dem Beginn der Ferien wird eine Aufführung der „Jung¬
frau von Orleans " sein mit Frau Batzrhammer 'in der
Titelrolle . __— Die Reihenfolge der Wonnsmentsbuchstabev
für bxe nächste Woche ist folgende: Sonntag B, Montag ae-
schlost en, Dienstag O, Mittwoch C. Donnerstag A, Frei¬
tag D (letzte Abonnements-Vorstellung).

* Rcsldenz-Thcirter. Mittwoch und Donnerstag findet ein
französisches Ensemble-Gastspiel statt unter Leitrmg von Karle
Liten und bringt zur Aufführung Emile Verbaerens Drama
„Le cloitre . Das interessante Stück ist die Tragödie der Ge¬
wissensbisse und ist bereits an vielen Bühnen , wie in Düssel¬
dorf, Köln . Leipzig, Straßbnrg usw. mit großem Erfolg ge¬
geben worden. &u diesen Vorstellungen Laben Dutzend- -und
Fünfziaovkarten Gültigkeit mit der üblichen Nachzahlung.
Der Vorverkauf beginnt morgen Samstag.

* Kurtbeater . Da? Ensemble der Wiener Kammerspiel-
abende entgegen seiner Notiz das alte Programm beibe-
balten . Reu ausgenommen in den Spielplan ist nur ein amü¬
santer einaktiger Schwank ..Das Bett Napoleons". Am
16. Jum wird die Sommersaison mit einem Gastspiel-Zyklus

des Wiener Residenz-Ensembles eröffnet. Die Direktion dieses
Ensembles führen die Herren Egon Brecher und Hans Sonnen-
thal. beide Mitglieder und Regisseure des Wiener „Joseph¬
städter Theaters ", bekanntlich einer der ersten öfteroeichischen
Bübnen . Die beiden Herren , selber hervorragende Mihnen-
kräfte. haben sich mit einem Stab erstklassiger Künstler um¬
geben, welchen als Hauptstützen die Herren Hans Marion,
Fritz Pistol., Hermann Blaß , Anton Lechner, Jaques Nelson,
und die Damen Beate Seldorf , Anny Schittenhelm. Tilly
Larska . Hansi Viktor, Liesl Römer und Marianne v. Klingen-
berg angeboren, Als Eröffnungsvorstellung gelangt der schon
seit langem hier nicht gegebene svanzösische Schwank „Seine
Kammeriungser" von Bilhaud und Henneguin zur Aufführung,
Außerdem bat die Direktion u. a . „Die Moral der Frau
Dulska ", „So ein Filou ! Das letzte Abenteuer des Sher -lock
Holmes". „Der Mädchenhändler Poker", „Die Bemern»
prinzessin". „Das Kind mit den vier Müttern ", „Der Unter¬
gang von Pompeji " vorgesehen.

— Wiesbadener Künstler auswärts . Der gegenwärtig in
Stuttgart seine Kunst ausübende Geiger Hans Michaelis
(ein Sohn und Schüler des Herrn Artur Michaelis , Direktor
des Wiesbadener Konservatoriums ) wurde als Biolinlehrer
für eine AuÄbildungÄklasse des Königlichen Konservatoriums
in Stuttgart verpflichtet. Herr Hans Michaelis ist bekanntlich
auch Mitglied des sogenannten „Wendeling-Quartetts ". welches
im hiesigen „Verein der Künstler und Kunstfreunde" durch
seine vorzüglichen Streichquartett - Darbietungen im ver¬
gangenen Winter so allgemeine Zustimmung erfuhr.

Kus dem Vereinslsben.
vorberichte, vereinsversanrmlungen.

,* Das goldene Jubiläum des Mannergesangvereins
Unio  n", das vom 13. bis 15. Juni stattfind-et, verspricht ein
richtiges volkstümliches Sängerfest zu werden. Wir verweisen
auf die Anzeigen in der vorliegenden Ausgabe.

Mitteilungen aus dem Gsschäftsleben.
(Für Redaktion wie Verlag unverantwortlich.)

Welche Eigenschaften muß ein Sporthemd besitzen? Zu
Sporthemden eignen sich am besten poröse Corellstoffe aus
indischer Baumwolle, Dieselben lassen Luft , Licht und Sonne
an den Körper dringen , saugen rasch den Schweiß auf , ohne
ein Gefühl der Kälte und Nässe zu hinterlassen. Sie sind
außerdem sehr haltbar und schon zum Preise von 4.50 M. an
im Reformhaus Jungborn , Rheinstrabe 71. erhältlich. 1070

Nus Hem Landkreis Wissbcröen.
— Sonncnberg . 11. Juni . In der letzten Sitzung der

Gemeindevertretung  wurde von der Herstellung einer
unterirdischen TelegrapHenlinie in der Wiesbadener Straße
Kenntnis genommen. — Die Aufsichtsbehörde hat zu dem
Steuer verteilungsbeschluß  für das Rechnungsjahr
1914 die Genehmigung erteilt . Hiernach werden erhoben
100 Proz . Zuschlag zur Einkommensteuer, 1.63 % o Grundwert-
steuer. 180 Proz , Gewerbesteuer und 100 Proz . Betriebs¬
steuer. Die aus dem Gcmeindesteuersoll aufzubringende
Kreisstener beläuft sich auf 10 638.41 M.. sg daß zur Be¬
streitung der Gemeindebedürfnisse nur ca. 90 Proz . Ein¬
kommensteuer zur Erhebung gelangen . Auf eine Anfrage hat
sich der Magistrat Wiesbaden bereit erklärt , bei Brand-
sällen  Hilfe zu leisten ; eine Verpflichtung hierzu kann nicht
übernommen werden. Von dem festgesetzten technischen
Kanalisationsplan des oberen Kreuzbergwegs bis zur Kaiser-
Wilhelmstraße wird Kenntnis genomnten ; mit den Arbeiten
wird demnäM begonnen. Die seit langer Zeit schwebende
Streitsache  mit der Stadt Wiesbaden  wegen des
Fluchtlinienplans Ober der Dieterimühlc wrrrde vom Kreis-
aussckmß zur Entscheidung an den Bezirksausschuß abgegeben.
Die dem Gemeindeförster  bewilligte Mietbeihilfe wurde
als dauernde Zulage beschlossen und ab 1. April 1915 noch
weiter erhöht. Für eine Ansiedelung  mit einem Wohn-
hcruse am Goldsteintalweg tvuvde die Freigabe dieses Weges
zu anderen als landwirtschaftlichen Zwecken bewilligt. Zwei
Versonalgesuche wurden vertagt. Durch VerfÜMng der Auf¬
sichtsbehörde tvuvde die Verwendung von Draht beim Binden
der Hol zw eilen  für nicht zweckmäßig erachtet, weil ver¬
schiedentlichdurch verlorene Drahtstücke Vieh eingegangen ist.
Au§ der Versammlung dagegen wurde vor einiger Zeit das
doppelte Binden angeregt . Es wird deshalb beschlossen, es
bei dem seitherigen Verfahren zu belassen, weil bei dem losen
Verkauf des Wellenholzes befürchtet wird, daß sich keine Ab¬
nehmer finden. Der Wehrbeitrag,  welcher aus dem
hiesigen Gemeindebezirk aufzubringen ist. beläuft sich auf zu¬
sammen 96 987 M.

— Bierstadt . 12. Juni . Gelegentlich der gestrigen welt¬
lichen Feier der katholischen Gemeinde im Saale „Zum Bären"
wtirde das silberne Jubiläum  des zweiten Vorsitzenden
Lehrers Kunz  festlich begangen. Der Präses des „Katb.
Männervereins ". Pfarrer Uvbatt, schilderte die Verdienste des
Jubilars , dem als sichtbares Zeichen der Anerkennung eine
prachtvolle Radierung , den Limburger Dom darstellend, über¬
reicht nmvde. Die Kinder erhielten Brezeln und erfreuten sich
bei Volksspielen im Garten des Gasthauses „Zum Bären ".

Provinz Hessen-Nassau.
Reglerungsbezirk Wiesbaden.

Lahntalverband.
bs . Weilburg , 11. Juni . Im Hotel „Deutsches Haus " hier-

selbst fand am Dienstagnachmittag die diejährige ordentliche
Generalversammlung des Lahntalverbands
statt , an der 23 Vertreter der dem Verband angefchlossenen
Lahnstädte teilnahmen . Nach dem Bericht des Vorsitzenden,
Rechtsanwalt v. Förster (Limburg ), gehörten dem Verband im
Geschäftsjahr 1913/14 24 korporative und 181 Einzelmitglieder
an . Der Verband hat auch im vergangenen Jahre eine rege
und erfolgreiche Tätigkeit entfaltet , um den Fremdenstrom
sowohl zu Wanderungen als auch zu längerem Ferienaufent¬
halt in das Lahntal zu ziehen. Im nächsten Jahre soll die
Pressereklame noch weiter ausgedehnt und auch Lichtbilder¬
vorführungen in den Dienst der Reklame  gestellt werden.
Aus der Versammlung wurde Klage geführt , daß von Frank¬
furt und Koblenz keine Sonntagsfahrkarten  ins
Lahntal ausgegeben werden ; der Vorstand wurde ersucht,
energische Schritte zu unternehmen , um hier Abhilfe zu
schaffen. Um besonders diejenigen, die an den Bestrebungen
des Verbands in erster Linie interessiert sind, wie Hoteliers,
Gastwirte usw., zum Beitritt zum Verband anzuregen , wur¬
den in jeder Stadt Vertrauensmänner  ernannt.

*

wb. Cronberg i. T., 11. Juni . Prinz Max vonBaden
war gestern abend im Schloß Friedrichshof eingetroffen . Er
reiste heute nachmittag 3 Uhr nach Karlsruhe ab. Die
Königin von Griechenlanü  wird sich in den nächsten
Tagen ihres angegriffenen Gesundheitszustandes wegen mit
ihren beiden Töchtern nach' dem englischen Seebad Eastbourne
begeben.

Nachbarstaaten u. -proVinzen.
Verunglückte Bergleute.

bei. Attenkirchen (Westerwald), 11. Juni . Heute morgen
gegen 6 Uhr verunglückten in der Grube „Petersbach " vier
Bergleute tödlich.  Das Unglück ereignete sich durch
Herabstürzen des Förderkorbes , in dem sich die vier Bergleute
befanden . Die Uitglücklichen wurden durch den Fall zer-
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schmettert und waren auf der Stelle tot. Sie waren Familien¬
väter und sämtlich in der Umgebung von Altenkirchen ansässig.s

— Mainz , 10. Juni . Die neue Zusammensetzung des
Stadtparlaments  bekundete heute bei zwei Punkten
der Tagesordnung ihren oppositionellen  Charakter.
Auf der recht umfangreichen Tagesordnung befand sich auch
das Gesuch um Bewilligung von 2000 M. zu den Kosten der
kriegsmäßigen Ballonverfolgung in Mainz am 13. Juni . So¬
wohl Schildbach (Soz .) als auch Dr . Thilo (Wild) wandten
sich in scharfen Ausführungen gegen die Spende . Der zweite
Punkt forderte kostenlose Überlassung von Gräbern an die
barmherzigen Schwestern des Ordens St . Vinzenz von Paul,
auch hiergegen setzte Widerspruch ein. Schließlich wurden beide
Anträge mit einer schwachen Majorität angenommen . Für
die elektrische Bahnlinie nach dem neuen Krankenhaus wur¬
den 170 000 M. bewilligt ; die Festsetzung der Linien , über die
man sich jedoch heute nicht einigen konnte, soll in nächster
Sitzung erfolgen. Weiter wurden für die elektrische Bahn
20 000 M. für neue Geleiseanlagen und 15 000 M. für
Wagenumbauten sowie 20 000 M. für Ausbau des rechten
Rheinufers genehmigt. Die übrigen Punkte waren von unter¬
geordneter Bedeutung.

wb. Mannheim , 10. Juni . Die Süddeutsche Teerpro¬
dukt  e n fa  b r i k, G. m. b. H., in Rheinau ist heute abend
vollständig niedergebrannt.  Die Entstehungs-
Ursache ist auf Kessclexplosionzurückzuführen. Der Schaden
wird auf etwa 100 000 M. geschätzt. Ob Menschenleben bei
dem Brand zu beklagen sind, steht noch nicht fest.

wb. Gießen , 11. Juni . Die Stadtverordneten-
wahlen  vom November 1913 wurden in der wiederholten
Berufungsvcrhandlung vor dem Provinzialausschuß abermals
für ungültig  erklärt und die Kosten, die bei der früheren
Verhandlung zum Teil den Reklamanten aufgebürdet waren,
wurden diesmal ganz der Stadt Gießen zu tragen auferlegt,
so weit sie nicht inzwischen rechtskräftig geworden sind.

Letzte vrahtberichte.
Die Begegnung in ttonopischti

Der Kaiser angckommen.
-riencschau, 12. Juni . Der deutsche Kaiser ist heute

morgen 9 Uhr auf dem Bahnhofe eingetroffen und vom Erz¬
herzog-Thronfolger , dessen Gemahlin und Kindern empfangen
worden. Die Begrüßung war überaus herzlich.  Das
Publikum bereitete den fürstlichen Herrschaften begeisterte
Kundgebungen.  Unter 21 Salutschüssen wurde in Auto¬
mobilen die Fahrt nach dem Schlosse Konopischt angetreten.

Der Willkomm der offiziösen Presse.
Wien, 12. Juni . Das „Reue Wiener Tagblatt"

sagt zu dem Besuch deö deutschen Kaisers in Konopischt:
„Mit aller Entschiedenheit wird bekräftigt, daß der Aufent¬
halt des Kaisers in Konopischt ohne politische Ziele als
Freundschaftsbesuch  zu bewerten sei. Gerade diese
Kennzeichnung erscheint wichtiger und bedeutsamer als die
sogenannte „politische Entrevue ". Denn so f e st gefügt  ist
das Bündnis Österreich-Ungarns und Deutschlands, so ausge-
bildet bis in die letzte Einzelheit , daß selbst in kritischen
Angenblicken der Weltlage gewissermaßen automatisch die
Übereinstimmung des Willens zwischen Berlin und Wien er-

Handelsteil.
Berliner Börse,

$ Berlin, 12. Juni. (Eig. Drahtbericht) Die Eröffnung
„r Börse vollzog sich unter den Anzeichen eines hoch-
r a d i g e n Mißmutes.  Die Schwäche- der ausländischen
ör«en und Zeitungserörterungen über den Konflikt zwischen
>r T ü r k e i und Griechenland 1 scheinen der Spekulation
»n letzten Rest von Unternehmungslust genommen zu haben,
ür mehr als die Hälfte zum Ultimohandel zugelassener
apiere gelangte wegen Mangel am Absatz ein sogenannter
rste  r amtlicher Kurs nicht zur Dotierung Soweit auf
rund auswärtiger Aufträge Angebot an den Markt kam, fand
eses nur zu ermäßigten Kursen  Aufnahme . Es kam
nter diesen Verhältnissen fast zu einer vollständige
eschäfts Stockung.  Wenn zeitweise Umsätze statt-
nden so er^ab sich bhne weiteres ein leichtes Ab-
r ö c k e 1n der Kurse. Phönix-Bergbau verloren über 1 Proz.
uch Oberschlesische Eisenindustrie stellten sich um 1 h  Proz.
iedriger. Amerikanische Bahnen verloren 1 /t Pr°z- Kanada
Aen im Ansdhluß an New York 1’/, Proz. nach. Ziemlich
it behaupten konnten sich Putsche B^ en . wäh ^lssische Bankenwerte etwa 1 Proz. embußten. Tajiches Geld
Proz. und darunter . , , , , , . ..

= Kurstabelle der Berliner Börse. Infolge des heftigen
ewitters am heutigen Nachmittag war eme telephonische
bermittehmg der heurigen abel  1e fm h'ef

"genVbfndMaU noch die Kurse vom Mittwoch enthält.
Frankfurter Börse.

— Frankfurt a M-, 12. Juni. (Eig. Drahtbericht) Heute
Mt es wieder vollständig an Anregungen. Weder New York
och Wien ließ eine Belebung erkennen. D e hiesige Börse
■öffnete bei schwächerer 'I endenz.  Die geschait-
-he Belebung ließ nur geringe Umsätze zu. Der Mangel
n «n  t e rn ehm un gs  1u • * ^vS,ft S
7b e" wurde eifrig diskutiert , um so mehr Gerüchte ver¬
leitet waren, daß die Reserven verloren und eine Dividende

SahrkaE waerrf dmeGeschäftsSigkeH beschränkt .Wro-
erte sind bei mäßigen Umsätzen behauptet Auf dem Mon¬
nmarkte war die Tendenz allgemom schwacher.̂ Die Buchteim westfälischen Eisenmarkt  ließen erkennen, aan der
instand der Preise nunmehr überwunden ist, der Eisenmarkt
Ä durch die schwebenden ur« en- fc^ n-

Vroz' b°D eü risch-Luxembu‘rger ‘und Gelsenkirchen gedrückt.

ÄÄ 'tAaKÄÄ
3 “ r ™ . <« >
54 Proz.). . _ , . , .

Banken und Geldmarkt.
w. Banque de Credit, Sokio. Berlin, 11. Juni. Der

erwaltungsrat der von der Direktion der I lsconto - Ge-
e lisch af  t und dem Bankhause Bleichröder gegründeten
anque de Credit, Sofia, beschloß in seiner heurigen Sitzung,
;r am 7. Juli in Sofia einzuberufenden Generalversammlung
na  Dividende von wieder 5 PXOZ, äUf dä-S 3 Millionen Gold-

folgen muß. Das Blatt weist auf die Anwesenheit des Groß¬
admirals v. T i r p i tz im Gefolge des Kaisers hin und sagt,
diese iinde ihren Grund darin , daß der Kaiser seinem Freunde,
der die österreichisch-ungarische Marine unter seinen mächtigen
Schuh genommen hat, eine besondere Aufmerksam¬
keit  erweisen wollte, indem er den Chef des deutschen
Marrneamts ihm vorstellt. Gewiß geht der Aufenthalt des
Kaisers in Konopischt nicht vorüber, ohne daß politische und
militärische Besprechungen stattfinden . Jede derartige Aus¬
sprache kommt dem Grundprinzip  des Dreibundes , dem
Friedensgedanken,  nur zugute . Starke Beruhigung,
aber nicht ein Atom von Sorge oder Angst weckt jede Be¬
sprechung. die die Fürsten des Dreibundes pflegen. Das Blatt
schließt: Man freut sich in der ganzen habsburgischen Monar¬
chie des Beisammenseins der Freunde . Zn dem herzlichen
Willkommen, das dem Kaiser bei der Überschreitung der
Grenze entgegentönt und ihn bis Konopischt begleitet, mischt
sich ein huldigender Gruß an den Schloßherren , der jetzt Gast¬
geber de§ Freundes unseres Kaisers und unserer Monarchie,
des Schutzherrns des europäischen Friedens ist. Wie ein herz¬
licher Ruf „ich bin auch bei Euch!" erscheint dir bedeutsame
Kundgebung des Marchese di San Giuliano in der letzten
Sitzung der italienischen Kammer . — Auch die übrigen Wiener
Zeitungen bringen in herzliche Worte gekleidete Begrützungs-
artikel. _ _

Die preußische Besoldungsvorlage endgültig
angenommen.

-ist Berlin , 12. Juni . (Eig. Drahtbericht ) Das Ab¬
geordnetenhaus nahm heute nach ganz kurzer Debatte
die Besoldungsborlage in dritter  Lesung unver¬
ändert an und ging dann zur Beratung des Fidei-
komiuissgesetzes über, die der Justizminister mit einer
kurzen Ansprache einleitete.

Zur Verlobung des Prinzen Oskar von Preußen.
-st- Berlin , 12. Juni . (Eig . Drahtbericht ) Wie die

„B. Z." erfährt , ist für die Gräfin Ina v. Bassewitz,
die Braut des Prinzen Oskar von Preußen , eine
Rangerhöhung vorläufig nicht  vorgesehen.
Sie wird an ihreni Hochzeitstage einen eigens für fie'
geschaffenen Namen , der aber ein g r ä f l i che r Name
sein wird , bekommen. Zurzeit finden über diesen
Gegenstand Verhandlungen statt , die auf der einen
Seite von dem Ministerium des Königlichen Hauses,
auf der anderen von dem Vater der Braut , Grafen Karl
von Bassewitz, geführt werden. In unterrichteten Krei¬
sen erzählt man sich, Graf Vassewitz habe seine E i n-
w i l li g u n g zur Verlobung seiner Tochter nur n a ch
längerem Zögern  erteilt und sie an gewisse Be¬
dingungen geknüpft.

Die Sommertagung der AbgeordnetenhauSkommiffion.
8 . Berlin , 12. Juni . (Eig. Drahtbericht ) Zu den

Kommissionen des Abgeordnetenhauses, die den Sommer über
tagen sollen, tritt nun noch eine neue. Nach einer einge¬
gangenen Vorlage soll auch die Wohnungskommission
während des Sommers zusammcntreten.

Die Panamakanal -Bill.
R . Washington, 12. Juni . Der Senat hat heute abend

mit 60 gegen 36 Stimmen die Bill über die Aufhebung

ley betragende Aktienkapital vorzuschlagen, gleichzeitig wurde
beschlossen, demnächst eine Filiale  der Bank in dem am
Schwarzen Meer gelegenen Hafenplatz Burgas zu eröffnen.

* 4proz. Deutsche Schutzgebiets-Anleihe mit 65 Mill. M.
Diese mehrmals erwähnte neue Anleihe kommt nun auch als¬
bald schon an den Markt. Auf Grund einer Bekanntmachung
in unserer gestrigen Ausgabe legt ein Bankenkonsortium mit
der Risconto-Gesellschaft und der Deutschen Bank an der
Spitze 65 Mill. M. 4proz. Deutsche Schutzgebietsanleihe
Dienstag, den 16. Juni, zum Kurse von 96.4 Proz. zur Zeich¬
nung auf . Anmeldungen für Wiesbaden  sind an die
Deutsche Bank, Disconto-Gesellsohaft, Dresdfier Bank und
Bank für Handel und Industrie zu richten. Abnahme zuge¬
teilter Stücke (zunächst Interimsscheine) hat in der Frist vom
22. Juni bis 4. Juli zu erfolgen. Die Tilgung dieser Anleihe
beginnt mit dem Jahre 1920, bis dahin bleibt also der Zins¬
genuß ■— 4 Proz. zu 96.4 gleich ca. 4.15 Proz. — dem Er¬
werber gesichert. Die Zulassung dieser Anleihe zum Börsen¬
handel in Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. soll beantragt
werden.

w. Hypothekaranleihe der Gewerkschaft Vereinigte Con-
stantin der Große. Bochum,  11 , Juni. In der Gewerken¬
versammlung der Gewerkschaft „Vereinigte Constantin der
Große“ wurde die am 27. Mai beschlossene hypothekarische
Anleihe v. 12 Mill. M. von der Deutschen Bank,  der
Direktion der Disconto - Gesellschaft  Berlin und der
Essener Kredit-Anstalt Essen übernommen. Sie wird zu
4% Proz. verzinslich und zu 102 Proz. rückzahlbar sein.

= Die FrankfurterHypothekenbankgibt im Anzeigenteil
der vorliegenden Nummer die Pfandbriefverlosung vom 5. Juni
bekannt.

* Bank-Nenrjrimihii’.g in Köln. Unter der Firma Handels¬
bank, A.-G., wurde mit 2 Mill. M. Aktienkapital ein neues
Bankunternehmen mit dem Sitz in Köln gegründet, in das die
Landwirtschaftliche Handelsbank, A.-G., aufgeht.

w. Die neue französische Anleihe. Paris, "12 . Juni.
Dem „Echo de Paris“ zufolge dürfte die geplante Anleihe eine
8i4proz . sein und mit Rücksicht auf die gegenwärtige Lage des
Geldmarktes zu einem Kurse von 91 Proz. ausgegeben werden.

Industrie und Handel.
* Krisenzustände bei der A.-G. E. F. Ohleis Erben in

Breslau. Die Aktien der Gesellschaft erlebten an der gestrigen
Berliner Börse den sensationellen Kurssturz von 80
Prozent.  Die Verflauung des Zinnmarktes hat die Verwal¬
tung vor einiger Zeit zu der Erklärung veranlaßt , daß die
Entwertung der Bestände etne beträchtliche Ermäßigung der
Dividende zur Folge haben werde. Bald darauf tauchten
aber auch schon Vermutungen auf, daß die Gesellschaft sich
in verlustreiche Spekulationen  eingelassen habe,
was innerhalb von 8 Tagen einen Kursrückgang von ca. 6g
Proz. zur Folge hatte. Gestern wurde nun bekannt, daß der
eine der beiden Direktoren, Loeffler, sich große Unregel¬
mäßig  k e i t e n zuschulden habe kommen lassen. Er soll
ganz enorme Spekulationen für Rechnung der Gesellschaft in
Zinn ausgeführt haben, bei denen die Verluste viele Hundert¬
tausende betragen sollen. Die genaue Höhe der Verluste läßt
sich jedoch erst nach dem Ergebnis der von der Treuhand¬
gesellschaft sofort vorgenommenen Revision, die der Aufsichts¬
rat angeordnet hat , leststellen . Eine Dividendenzahlung ist
selbstverständlich schon jetzt ausgeschlossen, und es handelt
sich nur daranm, ob und in welcher Höhe eine Unterbilanz
vorhanden ist.

der Gebührenfreiheit der amerikanischen Küstenschiffahrt im
Panamakanal angenommen.

Ein Scheckschwindel.
Paris , 12. Juni . Seit einigen Monaten wurden in ver¬

schiedenen Bankhäusern in Paris, . San Sebastian , Vevey,
Marstille und Genua gefälschte Schecks der deutschen Orient¬
bank in Kairo präsentiert . Die Schecks, die stets auf die
Summe von 2000 Franken lauteten , waren so meisterhaft
nachgeahmt, daß sie stets anstandslos eingelöst wurden . Der
Empfänger legitimierte sich überall als ein gewisser Dufoueze
aus Marseille . Auf die Anzeige der deutschen Orientbank ist
der Betrüger jetzt verhaftet worden. Es handelt sich um einen
Belgier namens Georg Sengers , der bereits mehrfach wegen
Scheckschwindeleien vorbestraft ist.

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.
L2 . «BbieiI*  8 BJSir vormittag **

1 — redr leictot , 2— leicht . 3 — schwach , 4 — näss g, 5 =  frisch , 6 = starlc,
7 — eitji , 8 = st-t rmisch , 9 — Sturm , 10 — starker Sturm.
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föeta. 1759,4.! so 2 wolkenl. + 10 Petersburg 771.1 NW 1 wolkenl. +18
Frankfurt, »!. 1758,8 Nebel +15 Warschau . . 784,3 OSO 2 beiter + 18
Karlsruhe , B s7öS.V NO 1 +16 Wien. 757,8 ONO 1 bedeckt +17
«ünchen . . 758I N\\T 4 bedeckt +11 Rom. 789,! NO 1 wolkenl. +13
lujjspitza . . 15286. SO 3 halbbed. - 1 Florenz . . . . 760,( so i +15
Valoncia . . . [765,1! "Wl wolkenl. +13 Seydi5fjord. 762,7 WSW2 > + 7

Beobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

10. Juni 7 Uhr
morgens.

3 Uhr
nftohm.

9 Uhr
Abends, i Mittel.

Barometer anf 0° und Normalschwere 7-0,3 7501 748.6 749.8
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 761,1 760.0 758,7 7599

10,1 13,7 16.9 15,9
73 7,2 88 80

Relative Feuchtigkeit (°/o) . . 86 43 62 63,7
02 NO 2 »3— — —

Höchste Temperatur (Celsius ) 23,7. Niedrigste Temperatur 7,9.

11. Juni. 7 Uhr
mort?,et's.

2 Ubr
nachm.

9 Uhr
abends. Mit ',al

Barometer auf 0° und Normalachwere 7437 7435 747.5 746.9
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 7567 7563 757,6 756.9
Thermometer (Celsius ) . . 166 20,5 15,3 16.9
Dunstspannung (mm) . . . 103 12.3 11.6 11.4
Relative Feuchtigkeit (°/o) ° . . * • • • • 73 69 89 77,0
Wind -Richtung und -Stärk © • • • « • * NO 2 W2 Ni
Niederschlagshöhe (mm) . . . . . . . . . 0.2 1,6 —

Höchste i emperatur (Celsius) 21,5. Niedrigste Temperatur 1?,4.

Wettervoraussage für Samstag , 13 . Juni 1914,
von der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a . M.

Ziemlich heiter , bis auf Gewitterregen trocken, warm,
östliche Winde.

Wasserstand des Rheins
am 12. Juni:

Biebrich . Pegel : 2,65 m gegen 2,00 m am gestrigen Vormittag
C»nb . „ 3,15 ra „ 3,03 m „ „ „
Mainz . „ 1,98 m „ 1,93 m „ „ „

* Zum Projekt eines Feinblechverbandes. In der a».
Mittwoch in Düsseldorf abgehaltenen Versammlung der Ver¬
treter aller deutschen Feinblecfawerke wurden einige Kom¬
missionen gewählt, um die Vorarbeiten aufzunehmen . Am
15. Juni findet bereits wieder eine Versammlung statt.

w. Deutsche Sfidsee-Fliosphat-A.-G. Bremen,  12 . Juni.
In der gestrigen Sitzung des Aufsichtsrats der Deutschen
Südsee-Hiosphat-Aktiengesellschaft wurde seitens des Vor¬
standes die Bilanz-, Gewinn- und Verlustrechming vorgelegt.
Es wurde beschlossen, der am SO. Juni festgesetzten General¬
versammlung nach reichlichen Abschreibungen die Verteilung
einer Dividende von 11 Proz. gegen 6 Proz. des Vorjahres vor-
zuschla.gen.

* Die deutsch.englische Diamant-Konferenz beginnt am
12. Juni. Amtliche deutsche Vertreter sind Geh. Oberregierungs¬
rat Meyer-Gerhard und Bergassessor Pasel, Vertreter der
Diamantenregie Bankier Fritz Andreas und Direktor Stauch.

Marktberichte.
F. C. Von der Wiesbadener Häuteauktion. Auf der am

Mittwoch in Wiesbaden veranstalteten Häute- und Fellauktion
der Häuteverwertung Darmstadt, der Häute- und Fettver¬
wertung der Mainzer Metzger-Innung, der Freien Vereinigung
der Wiesbadener Metzger und der Häuteverwertung für Rhein-
gau und Umgegend, auf der zur Versteigerung gelangten 1420
Kuhhäute, 722 RinßsMute , 277 Bullenhäute , 698 Ocbsenhäute,
4079 Kalbfelle und 311 Hammelfelle, machte sich in allen
Häute- und Fellgattungen eine zum Teil recht erhebliche
Baissebewegung bemerkbar. Nur die Norddeutschen Kuhhäute
untd Norddeutschen Rindshäute (Landhäute) der Darmstädter
Häuteverwertung erzielten einen geringen Höherpreis gegen den
Vormonat, sonst sanken die Preise durchweg um 3 bis 4 Pf.
pro Pfund und mehr . Die Kalbfelle brachten bis zu 50 Pf.
niedrigere Preise, wie bei der letzten Auktion. Die Hammel¬
felle hielten ihren Preis. Von den Häutelosen der Mainzer
Innung konnten zehn Lose wegen zu geringen Gebotes nicht
zugeschlagen werden. Die zugeschlagenen Lose brachten
sämtlich niedrigere Preise gegen den Vormonat. Das gleiche
Bild zeigte die Versteigerung der Häute der Häuteverwertung
für Rheingau und Umgegend. Gegen Ende der Auktion hob
sich die Flauheit und erzielte die Wiesbadener Innung ent¬
gegen den anderen Innungen nur noch einen Minderpreis von
1 Pf. pro Pfund.

O. Heu- und Strohmarkt zu Franklurt a. M. vom 12. Juni.
Man notierte : Heu per 50 kg 3.20 bis 3.60 M. Geschäft : leb¬
haft. Die Zufuhren waren aus den Kreisen Hanau, Friedberg
und Dieburg.

— Frachtmarkt zu Iuniburg vom 10. Juni . Roter Weizen
(Nassauischer) per Malter 17.20 M., Meißer Weizen (angebaute
Fremdsorfcen) per Malter 16.70 M., Kom per Malter 13.10 M.,l
Hafer per Malter 9 M., Butter per Pluiud 1.10 M„ Eier perl
Stück 7. H.

Die Abenö-Ausgabe umfaßt 14 Seit en.
Chefredakteur' SI. Hegerbcrst (verreist, I . Dr . vhst. ® ScheNenbcrg.

-n «Bit. 0 Schelk - Nberg- für
Kh nririle v » • ’ J ur  Stau : und Land und da« gesamte

L -.W H- T >e,enb ° -d - «ur G.richtSiaal v . Diesenbach . für£Pi>oattifcr- ffit hfl c,T̂ ®«ntper ; tür  Vermischte« und Briefkasten:
C. Losauer . ,ur den HandeNtktlt W für die Anzeigen und Rellamcn:

m-. t . v Dernaus , lämistch in Wie- daden,
Etmf und Verlag der L. Eche >lenderglchen Hof-Buchdruckerei in Wierdaden

Sprechstunde der RcdaNion: 12 bi« 1 Ubr: in der xolitifchcn Abteil»»-
von 10 bis II Ubr.
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I Pkd. Sterling . . . . . .
1 Franc , r Lire , 1 Peseta, 1 Lei
1 österr . fl. i. G. . .
1 fl. ö. Whrg . . . .
1 österr .-Ungar. Krone
100 fl. öst . Konv.-Münze
1 skand . Krone . , .

Ji  20 .40
» —.80
» 2.—

. . » 1.70

. . » —.85
105 fl. -Whrg.
. . Ji  1 .125

Kursberichte« L Juni W,
Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts.

Berliner Börse.

1 fl. holl . . . J6  1,70
1 alter Gold-RubeT . . » , » 3.20
1 Rubel, alter Kredit -Rubel • • » 2.16
1 Peso . . . . . . . . . » 4 .—
1 Dollar . . . . . . . . . > 4 .20
7 fl. süddeutsche Whrg . • • . > 12.—
1 Mk. Bko. * • » 1.50

In %Brv. Bank-Aktien.
Berliner Handelsges , jlSO .SO

o Commerz - u. Disc.-B 107 .40
6Va Darmstädter Bank 116 .10

12V2 Deutsche Bank 240.
,o D. Eff.- u. Wechselb 111 .75
'O Disconto -Commandit 1S7.
»•/t Dresdner Bank 149.
J Meininger Hyp .-Bank 142 .10
ev 2 Mitteid . Creditbank 116.
^ Nationalb . f. Deutschi . 109 .75

Oesterr . Kreditanst.
ib Petersbrg . Intern. Bk. 179.

f5.86| Reichsbank 132 .25
J * ISchaafth . Bankverein 109.

Bahnen- and
10 Canada -Pacific
6 Baltimore und Ohio
$ Deutsche E.-Betr .-G,

10 Hamb .-Am. Paketf.
tO Hansa -Dampfschiff.

2/5 Niedcrwaldbahn
3 Nordd . Lloyd
7 Oesterr .-Ung . Staatsb.
0 Oesterr . Südb .(Lomb.)
8 Orient . E.-Betr .-G.
6 Pennsylvania
F*/? Südd . Eisenbahn -G.
7Vg Sch an tu  r»g-Eis en b.

Brauereien.
15 Schultheis
10 Leipz . Bierbr . Riebeck
0 Wiesbach  Kronenbr.
Ban-
1

13
15
0

Schiffahrt.
193 .10

92.
111 .
127 .90
250.

111 .

18 .90

110 .60
130 .25
132 .50

270 .10
164 .50

u. Tiefbohr-Unternehm.
162.
211 .50
233.

Beton- und Monierbau
Deutsche Erdöl -Ges.
Gebhardt Lc König
Nene Boden-A.-G. 78 .60

12
10
14
7

13
10
20
12
20
10
11
10
11
24
24

8
10
y

13V:
11
15
18
24

Bergwerks -Unternehmungen.
Aumetz-fricde
Baroper Walzwerk
Bochumer Gußstahl
Buderus Eisenwerke
Concordia Bergbau
Deutsch -Luxemb . B.
Donnersmarckh ütte
Eisenwerk Kraft
Eisenhütte Thale
Eschw . Bergwerksv.
Geisweid er Eisenwerk
Gelsenk . Bergwerksv.
Harpen er Bergbau
Hösch -Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau
Königs - u. Laurahütte
Lauchhammer kon.
Leonh .-Braunkolilen
Mamiesm .-Röhremv.
Mülh. Bergwerksv.
Oberschi . Koksw.
Phonix -Bergb . u. Hütt

158 .75
106.
222
105.
355 .75
129 .60
337.
174.
196 .50
225 .25
146 .50
183 .60
178 .25
314.
474.
147 .70
174 .25
160 .75
203.
154 .75
212 .75
236 .90

Div.
io
12
10

Rheinische Stahlw.
Riebeck Montan
Rombacher Hüttenw.
Witt en er Stahlrohren

In %
159 .90
191.
155 .25
139 .25

30
2S
14
30
15
12V2
14

Chemische Werke.
Albert , Chem . W.
Bad. Anilin u. Soda,
Griesheim Elektron
Höchster Farbwerke
Milch & Co.
Rütgerswerke
Aug. Wegelin

403.
594 .50
248.
577.
257.
190 .50
214.

Eiektrizitätsgcsellsehaften.
25 Akkumulatoren 305 .50
14 Allgem. Elektr .-Ges. 243 .60
5 Bergmann Elektr. 115,10

11 Deutsch Uebers .-El. 176 .20
n El. Untern . Zürich 195 .40
10 Ges , f. elektr . Untern. 158 .50
9 Russ. Allg. Elektr .-Q. 142 .ES
8 Schuckert Elektr. 143.
6-/2 Siemens elektr . Betr. 113.

Rhein .-Nass . Bergw . 1203,25

ZS.
s. .
1. .
3V2
3. .
i.  .
4. .
3V2
3. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
31/2
3. .
4. .
3. .
4. .
S'/2
3. .
4. .
4.

StLÄtL - HLpiers.
«) Oeutnrh «. In o/i»

D. R.-Schatz -Anw. Ji
D. R.-An!. unk . 1935 »
D. Reichs -Anleihe *
do . *
Pr . Kons . unk . 1918 »
Pr . Schatz -Anw. 1917 »
Preuss .Konsols >
do . *
Bad. Anleihe 1913 *
do . von 1913 »
do . Anl . (abg .) *
do . von 1892u . 1894»
do . A.1902tik.b . 1910»
do. 1904 unk . b . 1912 *
do . von 1896 *
Bayr. E.-B.-A. uk . 06 »
do . E. u.A. Anl.uk . 1930
do . E.-B. u. A. A. Ji
do . E.-B.-Anleihe »
do . Pfalz . E. B. Prio . »
Elsass-Lothr . Rente »
Hamd .8t .-A.1900u.09 »
do . R.87,91,93,99,04 »
do . 86, 97, 02 »
jOr . Hess . 1899 »
do . unkb . 1921 »

ZV2 do . (abg .)
3.
3.
4.
3V2
31/2
3. .

do.
Sächsische Rente '
Württemb . unk . 1915 >
Ido. 1885/95
do. 1903
Ido. 1896 -

100 .20
09.
86 .55
77 .05
99.

100 .15
86 .55
77 .10
97 .30
97 .30
98 .25
88.
86 .20
85 .80

98 .90
98 .80
85.
76 .25
97 .10
75 .90

79.
97 .30
97 .10
85 .10
74 .90
77 .25
93 .80
87 .90
84 .90
77 .40

Maschinen - n . Metallindustrie.
30 Adler Fahrradw. 330.
10 Bremer Vulkan 139 .60
20 Bruchsal Maschinen 340.
0 Breuer -M. Höchst/M.

28 Dürkopp , Bielef. M. 305 .50
15 Federst .-Ind . Cassel 113 .50
9 Gasmotoren Deutz 122 .50

20 Kronprinz , Metallf. 265.
18 Ludwig Löwe 8c Co. 311.
11 Franz Meguin & Co, ißät .SG
14 Orenstein ßc Koppel 169.
0 Rhein . Metalhvarenf. 98 .50

11 Rockstr . & Schneider 143.
ii Silesia Emaillierwerk 118 .50
13 Ver. D. Nickelwerke 294.
12 Wegelin 6c Hübner 151.

Papier - u . Zellstoffabrikcn.
28 Ainnicndorfer 377 .50
11 Kostheim Zellulose 101.
10 Varziner Papierf. 110.

Textilindustrie.
30 Mech. Web . Linden 229.
10 Nrdd . Wollkämmerei 142 .10
40 Ver. G!anzstoff -Fabr. 612 .50

Verschiedene.
0 Adler Porti .-Gement 106 .50

32 D. Watt .- u. Mun.-F 348.
9 Lindes Eismaschinen 122.
6 Markt- und Kühlhallen 93 .50

10 Nobel-Dynam .-Trust 165 .10
22-/2 Porzellanfabr . Kahla 305 .25

3 Rositzer Zuckerraff. 136.
28 Spritbank , A.-G. 445.
26 Ver . Köln Rottweiler 325.

5 South Westafrica Co. 110.
7 Türkenlose 163.

er Börse.
Zf, In %

b) Ausländische
I. Europäische.

3. . 'Belgische Rente Fr. —
5. . iBulg . Tabak v. 1902
3.  . iFranzos . Rente Fr. 87.
16/10 Griech . E.-B. stfr .90Fr. 58 .20
IV, do . Mon .-Anl . v. 87 » 53 .70

ido . 87 2501V - 53 .70
3. . jHolländ . An(. v. 96h.fl. 77.
4. . Ital . amort .S9,S.3u .4 Le 100.
33/4 cons . stfr . Rte. i. G.
2«/io do . Rente i. G . »
41/5 Öst . Papierrente ö. fl.
4 . . do . Goldrente ö. fl. G. 85 .20
4-/5 do . Silberrente ö. fl. 84 .50
4. . do . einhtl . Rte.,cv . Kr. 80 .90
4.  . do . Staats -Rte. 2000r » 81 .70
4. . do . 20,000r »
41/2 Portug . Tab .-An!. Ji 98.
3. . do . uriif. 1902S. III » 65 .80
3. . do . , S. III (Spec .) »
5. . Rum. amort . Rte.v. 03» lOO.
4. . do . Konv. v. 1890 » 94 .20
4. . Rum. Konv . v. 1891 > 88 .50
4. . do . amort .Rte.v.1896 » 87 .20
4-/2 Kuss.btaatsam .sttr .UD» 97 .80
4. . do . Kons .-Aiil.v. 1380» 87 .30
4. . do . Gold - do . v. 1889»
4. . do . E.-B. S. Iu , 1189 »
4. . do . St.-R. v. 1902stfr. . 89 .70
38/10 do .Konv.A.v. 98stfr . »
3-/2 do . Goldanl . 94 stfr . » 77.
3. . do. 1896 stfr . » 78 .50
41/2 Serb . stfr . Gold » 87 .70
ft. do. amort . v. 1895 * 78 .70
4. . Türk .-Eg . Bagd . S. 1 » 77 .50
4. . do . Anl. von 1905 » 72.
4. do . Anl. von 1903 » 72.
4. . d° - _ 1911 , 71 .90
4->r Ung , St.-R. 1913 , 89 .20
4. .
Z-/- 50,  c . „ 1910 -do . St.-R. v. 97 stf. Kr.

79 .80
S. . do . Eis . Tor Gold . -

5. .
5. .
5. .
4V2
I.
4.

II . AusjtereuropKische.
Arg . 1907 unk .l912Pes . 98 .30
do . 1909tgb .ab 1910 » ©7 .7 q
do . äuss , E.-B. i .G . 90£ 99 .50
do . innere von 1888 Ji  —
do . äuss .G .-Am.1897 » 78 .80
CUile-AnU von 1911 -» 95,10

41/2
5. .
5. .
41/2
5. .
5. .
5. .
4V2
41/2
4. .
5. .
5. .
5. .
4. .
3. .
5. .
5. .

Chile Gold -Anl. v. 06.4
Chin . St.-Anl. v. 1895 £
Chin . St.-AnJ. v. 1895 »
do . 1893 »
do . St.-E.-B.v. 11 Hk . i
do . St.E. Tient .-Puk . »
CubaSt .-A.04stf .i.O. Ji
do .stf.i.G.tgb .abl919 »
Japan . Anl. S. II L
do . v. 1905S. 12—19.Ji
Marokko von 1910 »
Mex . am. inn . I-V Pes.
do . cons . äuß . 99stf . £
do . Gold v. 1904 stfr . .4
do . cons . inn .5C00rPes.
Tamaul .(25j.mex .Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. G. L

88 .20
99 .50
99 .50
69 .40
92 .10
88 .80

100 .90
©4.90
90 .65

101 .80
71.

72.
92 .20

Provinzial - u . Kommunal-
Zf. Obligationen . i „ v°.
4. . Rheinpr .20,21,31 -34 Ji  97 .20
4. . do . 35—38 » 97.
3V< do. 22 a. 23 » 94.
36/io do. ‘ 30 » 89 .80
3>/a do . 10. 12-16, 19,2. . 29 97.
3V3 do . . iS M 84 .50
3. . do . » 9,ilu .l4 » 83 .50
4. . Pr .Oberhess . unt . 17 . 95.
4. . Frkf . a. M. v. üöu . 14 > 96 .70
4. . do . v. 1910 unt . 1920 . 97.
4. . do . v. 1911 unt . 1922 , 97.
3Vr do . Lit . N u. Q (abg .) * 06 .80
31/2 do. Lit . R (abg .) . 93 .75
31/2 do . Lit . S von 1886 > 90 .50
31/2 do . W v. 98 u. 08 » 90.
31/2 do . Str .-B. v. 1899 , 88.
3'/2 do. v. 1901 Abt . I » 83 .50
31/2 do . II, III , —
3‘/2 do . 1903 » 88.
31/2 do . 1906 I, II , 38.
31/2 do . v. Bockenilei,n » —
372 Berlin von 1886/92 » 89 .80
4. . Darmstadt v. 09 u.16 » 94 .60
372 do. v. 05 am. ab 1910 » 87 .30
4. . Giessen V.1907U.1917 » 94 .50
372 do . v. 03 ukb . b . OS » 87.
372 Homb .v.H .k . 1880u. 99 90.
4. . Köln von 1900 u. ObJi  95 .75
972 Limburg (abg .) > —
4. . Mainz 1907 uk. 1916 . 94 .50
31/2 do . (abg .) 187SU. 83 » S8 .50
3Va do . (abg .) 05uk . b .15» 87 .60
4. . Mannh . 1912 unk . 17 » 97 .70
3Va do. 1904—1905 . 67 .80
4. . München v. 12uk .42 » 97 .70

Nürnberg v. 12 uk.47 »
Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk . 1916 »
do . v. 1900/01 »
do . von 1903 »
do . von 1908 S . 1 »
do . 1908, S. II, u. 1910*
do. 1912,S. III,u . 22 »
do . (abg .) v. 79 *
do . v. 83 *
do . v. 1887, 96,98,02 »
Worms v. 1901 u. 07 * .

4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhg . v. Ol u. 11 *
3V2 do . von 1386 »
38>io Neapel st . gar . Lire
4. . Stockholm v. 1880 Ji
6. . ISt. Buen .-Air . 1892 Pes.
5. . do . 1909 i . G. (409) Lt.
4V2 Ido . v. 83 i. G. £

94 .50

88 .30
95 .20
92.

Div. Bank - Aktien.
Vorl . Letzt. In 0/0
9. .
6Va
6V4

10. .
4.
8.(

8V2!A.Deutsch . Creditan ISO.
6V2A. Eisäss . Bankges . 121 .25
7. . Badische Bank R. 128.

10. . B.f.el.Untern .Zür . Ji
4. . do . Bod.-C.-A., W. »
8.05do . Handelsbk . s. fl.

«HM . . do. Hyp . u.Wechs,
ü M ÖV2,BannerBank»V,

139.
149 .30
296 .50
108 .40

5.
6.
7.
6.
9.
6.

10.

8V2

71/2
10.
9. .
91/2
8. .
9.
9. .
7.
5V4
7. .
7. .
6V2

11.
71/5
7.

10516

7.
9.
8.
6.
5.86
7. .
9. .
7. .
5

6. .
8. .
5V2

5.
6.
7. .
6V2
9.
6.

10. .

SV-

8. .
10.
9.
91/2
8.
9.
5.
7V2
43/4:
6V2
7.
7.

12.
8.54
7V2

10516

7.
9.
8.
6.
6.95
7. .
9. .
7 . .
5. .

6. .
8V2
5V2

71/2, 71/2
7. .1 7.
53/4
7. .

149.
151 .2
151.

Vor!. Letzt.
7. 71/2] Jerg .-Märk . Bank Ji
91/2 91/2 Berl. Handelsg . 1

Ult . .
6V2 6V2Ido. Hyp .-B.L.A.B. >

[Breslauer D.-Bk. »6. . Conirn. u. Disc .-B. »
Ult.

6V2 Darmstädter Bk. >
| Ult . *

121/2121/2 Deutsche B. S. I X .
Ult.

do. Asiat. B. Taels
do . Eff. u. W. Thl.
Deutsch .Hyp .-B. *
Dt. Natlb . in Brem. »
Dt. Überseebk . Thl.
do . Ver .-Bank Ji
Disconto -Ges . >

Ult.
Dresdner Bank

Ult.
Eisenbahnbank
Eisenbahn -R.-Bk.
Frankfurter Bank
do . H .-Bk.
do . Hyp . K.-V. »
GothaerG .-K.-ß .Thl.
'Luxb.Intern .BankFr.
Metallbk .u.Met.-G.^
Mitteid . Bdkr ., Gr . »
Mitteid . Kreditbk . »
Mitteid .Privb .Mgd.
Natibk . f. Dtschl '. »
Nürnb .Vereinsbk . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr
Oest . Länderb . ,
do . Cred .-A. 0 . fl

Ult. Ö. fl.
Pfalz . Bank Ji
do . Hypot .-Bank »
Preuss . B.-C.-B. Tlil.
do . Hyp .-A.-B. A
Reichsbank -
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bank >
Rh.-Westf .Disc.-G.>>
Schaaffh . Bankver . >

Ult . _
Südd . Disconto -G. » 111 .50do . Bodenkr .-B.
Schwarzb . Hyp .-B.
Wiener Bank-V.
Wü rttbg .Ban kanst,
do. Notenb . s.

112 .
142.
113.

187.

;19S.

IllG.

121 .

190.

112 .

194 .25

1109.

101 .75
129.

' 133 .80
116 .40

do . Vereinsbk . fl. iZ ^ LO

BanqueOttomane Fr . 121.

Deutsche Kolonial -Ges.
11. .
5. .

10. JOtaviminen Fr.
7V2 Southwest Afr. C. »

I Ult . *

118.
114 .60
110 .62

14. . 20. .
10. . llO. .
8. . | 8. .

12.8312.83

Div. Industrie -Aktien.

Vorl. Letzt . In
Alum.Neuh .(50o/o)fr . 362 .90
Aschffbg .Buntpap .^ 169.

» Masch .-Pap. » 113.
Bad. Zckf . Wagh . fi. 215 .60
BaugSüdd .I.60% E. vÄ 57 .30
Bleist.Faber Nbg . - 273.
Brauerei Binding * 185 .50

* HenningerFrf . * 124 .50
» HerkulesCass . » 152.
> Hofbr . Nicol. * 68.
* Kempff * 120.
» Löwenbr . Sin. » 40.
» Mainzer Br. * 170 .50
» Nürnberg * 171.
* Rettenmayer * 116.
» Schöfferh .-Bg. » 56.
* Stern,Oberrad * 180 .50

Bronzef . Schlenk » 110.
Cellul ., Bayr. (W.) » 151.
Cem . Heidelb . * 143 .70

F. Karlst . » 130.
Lotlir . Metz » 125.

Cham . u.Th .-W.A. * 1130 .20
Chem .A.-C. Guano * 118 .50
* Bad.A.u.Sodaf . » 595.
> Blei,Silb .Braub . * 75,
* D.Gold -,Sl -Sch .* 609 .25
» Fabr . Gdbg . » 230 .90
» Goldschmidt * 204.
* F. Griesh . El. » 248
* Farbw . Höchst * 572.
» Fbw . Mühlheim » 65 .30
* Fabr .,V .Mamin .* 297.
» Weiler -ter -Meer * 199.
» Werke Albert * 897.
» Holzverkohlgs . * 308 .40
» Rütgerswerke » lgo .90
» Schramm L. Färb . 268.

227 .50
216.

3.
15.
10. .
7.
9.
31/2
7. .
3. .

10. .
9. .
7. .
0

IIV2
8.

12.
10.
7.
8.

10.
7t/2

25. .
8. .

50. .
12. .

14. .
30. .
0

20. .
12. .
30. .
14. .
12. .
18. .
12. .
14. .
5 . .
8. .

25. .
14. .

5. .
7. .
5. .

10. .

0
15.
11.
7.
9.
3*12
7. .
0. .
9. .
9. .
7. .
0

11V»
8.
9.

10.
8.
8.

10.
8.

28.
0

30. .
14.

14. .
30. .
0

20.
12.
30.
15.
I2V2
18.
12.
14.
16.
8.

25.
14.

5.
8.
51/2

11.

4.
5.
71/2

11. .
12. .
8. .

7-/2
12. . 12.

4.
6.
71/2
9.

12. .
8. .

8

65/2
71/2

10. .
7. .
5
9. .
0
7. .
7. .
8.
8.

6I/2
7V2

10. .
7.
6. .
9.
0
7.
7.
9.
8.

12. . '12.
9. . ! 9.
71/2! 71/2
3. . 5. .

10. . 10. .
30. . 30. .
6. . 7. .

10. . ! 9. .
12. . 12..
28. .
10. .
6. .
9. .
5. .

18. .
9

17. .
8. .

135/2
9. .

12,

28. .
12. .
5. .
7. .
6. .

23. .
9. .

18. .
10. .
135/2
9. .

19. .

» Ult .-Fabr . Ver . J6
» Wegei . Rssld.

Dpfkrb . u.Prh . Held.
Drahtind ., Südd . Ji
El . Accum. Berlin »

» Allg . Ges . Berl. *
Ult . *

* Bergm .-Werke *
» BrownBov .&C. »
» Contin ., Nürnb . >
* Dtsch .-Ubersee»

Ult . *
El. Feit . u.Guiil . L. »

Ult . »
» WHomb .v .d .H . *
» Lahmeyer *
* Licht u. Kraft *
» Lief.-Gs ., Berl. *
» Rein.,G .u. Sch. *
» Schuckert »

Ult . *
» Rhein . *
» Siem. u. Hals . »

Ult . *
» Siemens , Betr . »
» Ti .-G. Dtsch .A,»
» Voigt &Haeffn .,F.

Feist &S.Frkf . Sektk.
Gelsenk . Gußst . Ji
Gummif.Berl.-Frkf »
do. Mitteid . (Pet .) »
Hafenmhl ., Fkf. M. »
Hed .Kpf. u. Süd.Kw.
Illkirch -Mhlw.Strssb.
jungh Geb .Schramb.
Kalk Rh. Westf. Ji
Lederf . N. Spier »
» Rothe , Kreuzn. »

Löhnberg . Mühle »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch. A., Kleyer »

Armat . Hilpert *
Baden -, Weinh . *
Becku . Henkel »
Bielefeld D. »
Daimler -Mot. »
Esslingen »
Fader u. Schl. »

Masch .Fahrzg .Eis. *
» Filt . & Br. Enz. *
» Gasin . Deutz »
» Gritzn ., Durl . *
* Karlsruher »
» Mannesm .-R. »
* Masch .u . A. KI. »» Mocnus -

115 .50
302 .50
242 .50
243.
115 .50
148 .80
IOI.
165 .40
165 .75
138 .50
152.
US.
127 .20
128 .70
198.
199 .50
145.
145 .75
140.
212 .85
213 .75
113.
121 .
201 .75

92.
162.
117.

80.
112 .50
108 .90
113 .90
130 .50
152 .10
188.
108.

48.

328 .*
88 .50

123.
160.
306.
388 .75

89.
96.
99 .50

286.
123.
224.
181.
200 .25
133.
168.

Vorl . Letzt. In %
81/2; 8V M. Mot. Oberurs . . 155 .50
9. 40. - Pokorny u.W. > 137 .80

12. 12. » Pfälz .Näb .Kays.s 164 .50
16. 16. » Schn .Franken !. » 297 .30
9. 1 9. » Schraub .,Krom .» 154.
0. i 0 » Witten . Stahl »

12. 12. . MetaliGeb .Bing,N .» 197.
9. ! 9. Waggon Fuchs * 137.

14. 22 Napht .-Pr .-G. Nob .» 364.
9V 10. Ölfab. Ver . D. » 172 .10
3. 3. Porzellan Wessel » 51.

12. 16. Pressh .,Spirit , abg .» 387.
8. 8. Pulverf ., Pf .. St.I - 130.

12. 12. Schriftgiess .Stemp.» 201.
7. 8. Schuhf . Vr . Frank . » 115 .75

10. ii. » V. Fulda * 142.
8. 8. . » Frankf ., Herz » 182 .50
7. 7. Seilind. (Wolff) 114.

12-/2 15. Sieg.Eisenb .u . Bckb. 186.
14. 15. . Glasind . Siemens Ji 220 .50
9. 10 Steaua Rom ana » 142 .60
8-/s 81/2 Spinn . Tric ., Bes. » 135 .50
5. 8. » Westd . Jute » 110 .40
9. 10. D, Verlags -Anst . » 170.

15. 15. . Zellst.-Fabr .Waldh .» 97 .75
25. 25. Znckerfab ,Franken! 418.

Div. Bej -gw2Fks -,Mtien.
Vorl .Ltzt. In Vs.
12. . 12. . Aatnetz -Fnede Ji —

Uit. . 156 .75
6 10 BerzeliusBensberg * —

14. . 14. . ßoeh . Bb. u . G. » 221,30
Ult . » 220 .50

9. . 9. . Braunk .-W.Leonh . » 161 .50
6. . 7. . Buderus Eisenw . » 105 .20

16. . 23. . Conc . Bergb .-G . » 658.
11. . 10. . Deutsch-Luxemb . » 128 .80

Ult . »
8. . 10. . Esch weil er,Bergw . » 225 .90

Ult . »
10. . 15. . Friedrichshütte » 161.
10. . 10. . Gelsenkirchen * »

Uit . » 183.
9. . 11. . Hatpener Bergb . »

Ult . » 177 .87
y. . 11»/* Hibemia Bergw . *10. . 10. . Kaliw. Aschersl . *

11. . 13. . » Westereg . » 192.
4-/, 41/2 » P.-A. » 98.
0. . 6. . Königin Marienh . » 81.
0 0 Lothring . Eisenw . »
3-/r 6. . Oberschi . E.-B. » 87 .50

Ult . *
0 3. . Obersclil . Eis.-In . * 77 .50

18. . 18. . Phönix Bergbau »
Ult . . 236 .25

12. . 12. . Riebeck , Montan » ISO.
S. . 8. . V.Kön.-u.LauraThlr.

Uit . .
19. . 26. . Östr . Alp . M. ö . fl. —

Aktien v . Transp .-Ansialten.
Divid.

Vorl. Ltzt . a)  0 « uUche. teVk,
8Val 81/a i.ubeck-Bfichen ji 184 .70
7. . 7. . Allg . D. Kleinb . » 134 .50
81/2 y. . do . Lok .-u.Str .-B. » 164.
»r/4 8'/, Berliner gr .Str .-B. » 147 .10
S. . 5 . Cass . gr . Str .-B. » 108.
6 6 D. Eis.-Betr .-Ges . » HO.

5Vi 6 El. Hochb . Berlin * 131.
7-/2 Schant .E.-B.-Akt. » 132 .62
6. . 3V2 Südd . Eisenb .-Ges . » 129 .25
0 0 Westd . Eisenb .-G. »
9. . 10. . Hamb .-Am. Pack . » 127 .62
5. . | 7. . Nordd . Lloyd * 110 .90

b) Ausländisch «.
1010hI2V7Buschtehr .Lit .A. ö.fl.
lP/2 12 do. Lit . B. »
7 7'/i Öst.-Ung . St.-B. Fr. 150 .50
0. . 0.  . do . Süd . (Lornb .) * 18 .62
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-A.ö. fl.
Sl/2 5 do . St.-Akt . .
U/4 23/4 RaabÖd .-Ebenfurt» 65.
7 8. . Orient -E.-B.-Betr.-G.
6. . 0. . Baltim. u. Ohio Doll. 91 .75
6. . 6. . Pennsylv . R. R. » 111.
5. . 5Vz Anatof. Eis.-B. A 116.
6-/5 8. . Prince Henri Fr. 148.

i ». . 11. . OrazerTramway ö.fl. 195.

Pn-Obligat. v. Transp.-Anst.
a) Deutsch ««

AHg. D. Kleinb . abg . Ji
Allg .Lok .-u.Str .-B.v.OS>
Bad. A.-G. f. Schiff. *
Casseler Strassen bahn *
D. E.-B.-Betr .-G. S. II »
D. Esb .-G.(Ff.)S.IIu .IV*
Nordd . Lloyd uk. b . 06 »
do . 1908 uk. 1913 *
do . v. 02 unk . 07 »
Südd . Eisenbahn v. 07 »
Südd . Eisenbahn »

kn 0/0.
74 .30
95 .60

93 .40
99.

100 .

92 .20
84 .40

4. .
5. .
31/2
3V2
5- .
31/2
3»/a
5. .
3»/2
3'/2
5. .
4. .
2ö/io
26/10
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .

b) Ausländische.
Elisabethb .stfr .in Gold Ji
Öst . Nordwestb . v. 74 »
do . conv . v. 74
do . V. 1903 Lit. C. *
do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . von 1903L. A. •
do. L.B . stfr .S. ö. fl.
do . conv . L.B. Kr. *
do . v. 1903 L. B. *
do . Süd(lomb.) sf. i.G, A
do . »
do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . »

do . Staatsb . 73/74 Ji
do . Brünn -Roß Thl.
do . Staatsb . v. 83 Ji
do . XX, I .-VIII , Em. Fr.
do . IX. Em. »
do . von 1885 >
do . v. 1895 stf. i. Q . Ji
prag -Duxl896stf .i.G.ö.fl.
Raab .-Qd . E. stf.  j . G.

89 .50
100 .50

80 .30
80

100 .
76 .50

76.

98.
70 .80
50 .70

71 .10
76 .60

2Vio Li vorn . Lit.C, Du . D/2 » 69 .50
2</io Süd .-Ital . S. A.-H . Le 65 .70
4. . Toscanische Central » 112 .10
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
3-/2 Gotthardbahn » 89 .80
4. . Kursk .-Kiew.stfr,gar . Ji 86.
4. . do . Chark . 89 » » » 85 .10
4-/2 Mesk . Kasan E.-B. 1909 » 94 .30
4. . do . uk. 1915 stfr . Q. .
«>/- do . Wor . ab 1910 stfr . » 04 .50
4. . do . von 95 stf. g . »
4. . Podolische verl . 1915 » 94 .20
4. . Russ. Südost v. 97 * 85.
4. . do . Süd west stfr . g. » 84 .50
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . »
4-/2 Wladdcawkas v. 1912 » 94 .90
4-/2 Anatolische i. Q. , 30 .20
4-/2 Port . E.-B. v.891. Rg. . 63 .20
3. . Saloniki -Monastir * 61 .10
5.. Tehuantepec rckz . 1914»

Pfatidbr . u . Schuidvcrschr.
V. Hypotheken -Bankeri.

Zf.
T/a {Allg. R.-A., Stuttg.
31/2 ßay .Ver-B. München
i . . Ido. Handelsb.

Ji
In 0/0.
87.
90 .10
96 .80

Zf.
ZV2
4. .
3V2
4. .
3V2
4. .
4. .
31/2
4-/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
3V2
4. .
4. .
3Vi
3'/r
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3V2
4. .

4 .
4. .
4. .
4. .
33/4
31/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/r
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3V4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3-/2
V/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .

4. .
4. .
4. .
3'/2
4. .
Z-/2

do.
do.
do.
do.
do.

Ser . 1 n . 15
Hyp .- u. W.-Bk.

ßd .-C .-A.,Wzbg . ,
S. 1, 3-6, 20, 21 »

Nurn b .V.-B.,S.13,20,21 »
do . S.3öu .39uv .20/2l »
do . »
Berlin . Hypothekenb . »
do . »
do . »
Braun .Han .Hyp .S.21u.21
do . S. 23 »
do . S. 20 *
D.Gr .-Cr .GothaS . 6u . 7 »
do . 8 . 19 uk . 1921 *
do . rüclcg. 110 »
do . » 5 u . 8 »
D. Hyp .-Bk. S. 10u . 14 >
do. S. 22 u . 23 uk. 21 »
do. 13u . l3auk . 13 »
do . kündb . ab 1905 »
Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . S. 20 uk. 1915 »

Ser . 21 uk . 20 *
8. 16u. 17 »

S. 12, 13,15 u . 19 »
Kom.-Ob . S. 1 »

do . Hyp .-Krcd .-V.S.15-19
21-27, 31. 34-42 *

do. S. 43 u. 46 »
do . S. 48 uk . 1917 »
do. S. 51 uk . 1920 »
do . S. 52 uk . 1921 »
do . S. 44 uk. 1913 »
do . 8. 28-30 u. 32 »
Land . Credb .Fkf.uk. 17 »
do . unkb . 1907»
Hanibg . H . B. S. 141-470*
do . 471/540 unk . 1916 »
do. 541/610 uk. 1918 »
do . 611/690 > 1921 »
do . S. 1-190, 301-330 »
Mein .Hyp .-Bk. S.2,6u .7»
do . S. 8 u. 9 uk. 11 »

8. 11 » 1916 »
5 . 12 > 1917 »
S. 13 » 1918 »
S. 14 » 1919 »
8. 16 » 1921 »
8. 17 > 1922 »

kb . ab 05 u . 07 »
Ser . 10 »

Mitteid . B.-C. 2-4 »
do . S. 7 riiekg . 1922 *
do . unk . b . 1906 »
Nordd . Grdk .Weira . »
do . »
Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917 »
do . »
PreufLRod .-Cr .-Act.-B. »
do . S. 17, 18 u. 21 »
do. S.22 uk. 1915 >

8 .25 » 1918 >
8 . 26
8 .27
8 .28
8 . 29
8. 20
8 . 23
8 . 3, 7,

1919
1920
1921
1921
1913
1915

do.
Pr !Centr .-B*.-6 .-B.

8. 9
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

v.90
v. 1899, 01 u . 03

16
17
19
20 »
22

1906
V. 1907
v. 1909
v. 1910

v. 1912
v.1886/89/94/96
v. 1904 uk . 13
Kom.01kd .10

08 uk. 17
12 uk. 22 :

87 v. u . 96
06 * 16»

Pr . Hypoth .-Act .-Bk.
do . rz. Sr. 125 auf 80 0/0
do. »
do. v. 04uk . 33 >
do . v. 07 uk. 17 »
do. v. 09 uk . 19 >
do . Kom.v. lluk . 21 »
Pr . Hyp .-Vers .-O. »

Pr .' Pfdbr .-B. 18,19u .22 »
do. E. 25 unk . 14»
do . E. 28 » 17 »
do . E. 29 » 19 »
do . E . 30/31* 20 »
do . E. 26 > 14 »
do . E. 17,18u.24 kb . »
do. Kleinb .E. I kb ab 04 »
do. Kom. 8. 3uk . b. 12 »
do . Landsch .Central »
Rhn . Hyp .-B. kb . ab 02/07

1917
1919
1921

Uk. 1923
Korn. ukb . 23

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do . 1914 »
Rhein .-Westf . B.-C. S.3,

5, 7, 7a. 8, 8a, 9 u. 9a »
do . S. 10 nk . 1915 »
do . 12u. 12a uk. 1920 »
do. 8. 13 uk . 1922»
do . S. 2, 4 u. 6 *
Südd . B -C. 31/32,34,43»
do bis inkl . -S. 52 »

In %
86 .80
97 .40
90 .80
93.
83.
97 .10
©7.10
87.

100 .50
92 .25
83 .50
©4.80
©4.80
85 .80
85 .50
96 .50

101 .30
85.
93 .50
96.
87 .75
84 .25
85.
9Q.
©8.40
95.
86 .40
86 .50

94.
84 .50
94 .80
95 .50
96.
88 .60
86 .50

85.
94 .50
95.
95 .50
96 .50
85 .50
94 .60
©4.50
94 .50
©4.60
94 .70
94 .80
95 .40
95 .80
86.
86.
93 .50
95 .50
84.
93 .10
83 .50
97 .30
87 .50

94 .40
94 .40
94 .60
94 .90
94 .80
95 .40
95 .60
SS.
88
85 .60
93 .90
93 .50
93 .70
93 .70
93 .90
94.
85 .30
84 .50
84 .70
95 .30
95 .50
96 .50
86 .10
36 .30

92 .40
84 .20
93 .40
93 .40
94.
96 .20
93 .75
37
93 .80
94.
95.
95.
95 .40
95 .50
85 .10
89 .50
85 .50

94 .40
94.
93 .80
93 .30
96.
96.
84 .20
84 .20

93 .80
93 .75
95.
©3.
84.
98 .30
88 .60 ,

Zf.
4. .
4. .
3-/2
31/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2

Staatlich od. provinzial -garant.
Ld . Hess .-H . uk . 1913 Ji
do . Serie 1, 2. 6-3 »
L.-K(Cass .) S.22uk .l914»
do. 8.23 » 1916»
do . 8. 24 uk. 1621 *
do . 8. 25 » 1922 »
do . 8. 26 » 1924 »
do . 8 . 21 » 191? »
Nass .L.-B. L.V. u.W. 15»
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Lit . Z . uk . 20
Lit . U u. X
Lit . Y
Lit. J
F, G, K,K , L
M, N, P , Q
Lit. R, S,
Lit . T
Lit . O.

Zf.
4. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4. .
3-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
5. .
4-/2
4. .
4*'2
4-/2
4. .
41/2
4-/2
4-/2
4. .
4Va
4. .
4-/2
5. .
4-/2
4. .
4. .
4V2
4-/2

Diverse Obligationen.
In

Aschaffb .Buntp .Hyp . Ji
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . *
Chem . Bad. Anil . »
do. Blei- u.Silb . Braub . »
do . Griesheim El. *
do . Farbw . Höchst *
do . Ind . Mannh . *
do . Kalle & Co. H . »
Deutsch -Luxemb .uk.15»
Esb .-B. Frankf . a. M. »
do . *
Eisenb .-Renten -Bk. »
do . »
Elktr .AIlg. Ges ., S. VI»
do . 8. VII *
do . Dtsch . Ueberseeg . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . »
do . Rheingau uk . 17 »
do . Schuckert v. 06 »
do . »
do . Rhein , uk . 15/17 »
do . Beir . A.-G. Siem. »
do . Siein. u. Halske »
do . uk . 20*
do . Voigt u.Haeff , Fkf. »
Frankfurter Hof Hypt . *
Hotel Nassau , Wiesb . »
LindesEismasch .v.1913»
Mannh . Lagerh .-Ges , »
Metall.-Ges ., Frankf . »
Oelfabr .Verein Dtsch. »
Seilindust . Wolff Hyp . »
Zellst .WaldhofMannh .»

98 .80
100 .
100 .75

97.
100 .50

99.
99 .30
94.

100 .30
99 .50
SO.
99 .50
94 .25

100 .50
100 .50
102 .80

84 .80
©O.
92.

100 .30
97.
95.

100 .30
98 .50

100 .
94.
95 .80
97 .70
95 .10

100.
101 .

97 .40

Zf.
4. .
5. .
3'/r
3. .
3. .
3-/2
3. .
4. .
4. .
3. .
5. .
5. .
2-/2

Verzinsl. Lose.
Badische Prämien Thlr
Donau -RevulierunG- ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 h .fl.
Köln-Alindener Thlr,
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö. fl.
Oldenburger Thlr.
Russ. V. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 186-6 a. Kr. »
Stuhlweissb .R.-Gr . ö . fl.

In wo.
186 25
156.
125 .80

105 .45
140 .95

76 .60
142.
180 .80
127 .80

111 .50

Unverzinsliche Lose.
Zf.

Augsburger
Briunschweiger
Mailänder
do.
Meininger
Oesterr . v. 1864
do . Cr . v. 58
Türkische
Ung . Staats !.
Vpnpti atter

Per St. in Mit.
fl. 7

Thlr . 20
Le 45
Le 10

s . fl. 7
5. fl. 100
5. II. 100

Fr . 400
6. fl. 100

35 .20
204.

40.
39 .60

605.
529 .40
164.
448.

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 3 St. »
do . Kr. 20 St. »
Gold -Dollars p . Doll.
Russ . Imp . p . St.
Gold almarcop . Ko,
Oanzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doli. 5—1000) p . D.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . p. I Lstr.
Fra . p . 100 Fr.
Holl . p. 100 II.
Ital . p . 100 Le.
Oest .-Ung . p . lOOKr.
Russ . Or . p. 100 R.
do . (Klein) p. 100 R.
Schweiz . N . p . lOOFr.

Le 30 69.

Brief. Geld.
20 .52 20 .48
16 .31 16 .27

—
16 .10

23. 27 00
28 .04
79. 77.

4 .18
84 . 25

80 .95 80 .85
20 .52 20 .48
81 .50 81 .40

168 .90
81 .15
84 .95

81 .45

168 .80
81 .06
84 .85

81 .35

Reichsbank-Diskont $ % Wechsel.
50 .30 Amsterdam . fl. 100 163.90 31/20/0 Paris . , . Fr . 100 81.37VZ

Antw. Brüssel Fr . ICO 80.82-/2 40/0 Schweiz . . Fr . 100 31.321/2
100 .70 Italien . Lire 100 81.02-/2 50/a St Petersb S.-R. 100

88 .20 London . Lstr . 1 20.46 30/a Triest * . Kr . 100
73. Madrid . Ps . 100 4 -/3 Wien . . Kr . 100 84.75
71. N.-York (3T .S.)D.100 —

In Mark
3<m>
3W/o
5Wto

4<Ua

Londoner Börse«
Tendenz : fest.

Op. common
:ific

Amerikanische
Atchison To
Canada Pacific
Erie common . . . .
Mis. Kns. Texas . . .
Peru vi an . . . . . »
Reading . . . . . .
Rock Island . . . . .
Southern Pacific . . .
do . Railway common
Steels common . . . .
Trunc common . . . .
Union Pacific common

Minen.
Amalgamated . ,
Anaconda . » .
City Deep . . .
Rio Tinto . . . .
Chartered . . . ,
Ke Beers defered >
East Rand . . ,

Rahnen.
101 .25
200 .50

30.
13 .25
38 .37
84 .75

3 .12
96 .12
25 .50
63 .87
17 .75

160 .12

73 .75
6 .56
3 .25

69 .12
0 .87

16 .68
1.61

Geduld . . » °« - - —
Goldfields . . . . .
Modderfontein . . . .
Premiers . . . . . .
Rand Mines . . . . .

Fonds.
2Va Engl . Konsols . .
3 Deutsch . Reichsanleihe
5 Argentinier von 1890.
4 do . von 1897/1900 .
Argent . Navigatord . . .
do . prefered . . .
4 Brasilianer von 1889 .
3>/s Buenos Aires . . .
5 Chinesen von 1896, .
4>/s do . von 1898. .
4 Griech . Mon . . . .
4 Japaner von 1905 . .
4>/a do . II .
3V= Ind . Rupees Anl. .
5 Mexican . kon . Anl. .

1 .19
2 .15

12 .87
7 .62
5 .96

74 .25
76.

102 .
81.
13 .75
21 .
75 .50
63 .75

101 .
91.
60.
83 .60
93.
63 .75
86 .

Sämtliche Notierungen bedeuten die Mitte zwischen
Geld- und Bricl-Kurscn«

Westd . Bod . Köln S. Ui
In %

94 .20
do . S. 8 » 94.
do . S. 3 u. 4 * 84.
do . S. 9 » 64.
Wtirtt . H .-B. Em. b . 92 . 05 .30
do . » 87.
Württ . Kreditv . uk . 20 * SS.
do > 12 » 87.
Württ . Vereinsb . * 20 » SS.
do. » 15 « 86 .50

96 .90
84 .80
96 .25
96 .25
96 .50
©6.50
97.
87.
99.
99.
9a
99.
91 .50
91 .50
91 .50
91 .50
91 .50
88 .

1
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Die ZuffrageLLenplage in England«
Ein Bombenattentat der Suffragetten in der Westminstcr-

abtei.
wb. London, 11. Juni . Heute nachmittag gegen 6 Uhr

erfolgte in der Nähe des Hochaltars in der Westminsterabtei
eine Bombenexplosion. Der Krönungssessel, auf welchem der
König gekrönt worden ist, ist beschädigt worden. Der sonst
angerichtete Schaden läßt sich noch nicht übersehen. Bisher
sind noch keine Verhaftungen vorgenommen worden. Die
Explosion wurde in dem Parlament von einigen Abgeordneten
wahrgenommen , welche die Sitzung verließen , um sich zu er¬
kundigen. Die Explosion erfolgte in zwei lauten Detonationen,
die bis zur Westminsterbrücke gehört wurden . Die West¬
minsterabtei wurde sofort von der Polizei geschlossen. Wie
es heißt, sind auch einige Teile des Gebäudes selber beschädigt
worden. — Das Attentat erregte in der Nachbarschaft große
Erregung . Die Leute versammelten sich zu Hunderten außer¬
halb ' des ehrwürdigen Baudenkmals . Als die Explosion er¬
folgte, befanden sich etwa 100 Personen in dem Innern der
Abtei. Sie befürchteten infolge der Erschütterung eine Kata¬
strophe und drängten nach dem Ausgang . Eine Frau wurde
dabei ohnmächtig. Die Explosion verursachte starke Rauch-
und Staubwolken ; Mörtel fiel von der Decke und von den
Wänden. Die Polizei war schnell zur Stelle und hielt einige
Anwesende zurück, um sie zu vernehmen.

Ein amtlicher Bericht.
wb. London, 11. Juni . Die Polizei hat von der Bomben-

explosion in der Westminsterabtei folgenden amtlichen Be¬
richt ausgegeben : Eine kleine Bombe ist in unmittelbarer
Nähe des Krönungsstuhles explodiert. Es wird angenommen,
daß die Bombe von jemand , der mit einer großen Gruppe
von Besuchern in das Innere gelangt war , dort niedergelegt
worden ist. Der Schaden ist unoedeurend.^ (§in Teil der
Holzschnitzereien am Rücken des Stuhles ist abgebrochen,
ferner wurde das Steinmetzwerk an der Wand dahinter an¬
scheinend von Eisenteilen , die die Bombe enthrelt , beschädigt.
Die Bombe selbst bestand aus einer dünnen Zcnkhutze und ist
durch eine Zündschnur in Brand gesetzt worden. Bei dem
Stuhle wurde eine Federboa , ein Fremdenführer und eine
kleine schwarze Seidentasche gefunden. Die polizeiliche Unter-
suchung ist im Gange . Der Polizeiberrcht fugt hinzu , daß
der Schaden repariert werden könne.

Eine Suffragetten -Deputation im Parlament.
wb. London, 11. Juni . Ein Zug der Suffragetten , der

Nach dem Parlament wollte, wurde in --er Nahe de-, Gcnety-
Theaters aufgehalten . Nur eine Deputation von 6 Frauen
Und 3 Männern durfte kn Weg zum Unterhause fort ;etzen.
Sie wurde unter der Führung des Vorkämpfers der Frauen¬
sack.' Lanzbury in das Parlament eingelassen. Asqu .th
hatte kurz vorher mitgeteilh daß er die Deputation n cht
empfangen werde. Sie wurde daher nur von em■. x eta .cn
Einpeitscher Jllingworth empfangen, der der Fuhrerin ver
sprach nötigenfalls dem Premierminister eine schriftliche
Angabe vorzulegen. Zu Ruhestörungen ist es Nicht gekommen.

Die Absichten der Regierung.
,,.b London , 11. Juni . Im Verlauf der Beratung des

Eia ^. des Reichsamts des Innern im Unterhaus gab Staats-
Mrtär des Innern Mac Ken na eine Erklärung ab, m
welcher er die Politik der Regierung gegenüber den Aus¬
schreitungen der Anhängerinnen des Frauenstimmrechts ver¬
teidigte. ' Er sagte, er könne sich nicht an einer Politik be¬
teiligen die die Frauen im Gefängnis sterben lassen wolle.
Cr glaube nicht, daß eine solche Politik sich selbst für das eng¬
lische Volk empfehle. Er sei der Meinung , daß « rauen , die
derart ^ e Verbrechen begingen, bezahlte Agentinnen
seien Er hoffe, man habe jetzt den Beweis der dw Regw-
rimc ermächtige, den Unterzeichnern  der Sammlung »-
aufrufe für den Agitationsfonds der Frauenrechtlerinnen den
m, n machen.  Mac Kenna wandte sich scharf
fegM  dU t/ich - n Frauen,  welche .die Au^fühmmg
der Verbrechen veranlaßten und die Frauen im Stiche lie ^cn,
die Mit vielleicht 50 oder 40 Schilling pro Woche bezahlt wur¬
den, um Perbrechen zu begehen und die Strafe auf sich zu
nehmen, während sie selbst im Luxus lebten Falls das von
der Regierung beabsichtigte Vorgehen den Erfolg habe:, d.e
Einnahmequellen  der Frauen rn der weiblichen
Kampforaanisation zu z e r st ö r e n . wurde  man das E n d e
der Macht der Frau Pankhurst und ihrer Freunde sehen.

Frau Pankhurst aus ihrer Wohnungshaft befreit.
J 0 London , 12. Juni . Die bekannte Stimmrechtlerin

Frau Pankhurst  ist von ihren Genossinnen aus ihrer
Wobnung befreit  worden , tn der sie seit ihrer Entlassung
aus dem Gefängnis Tag und Nacht durch ein großes Auf¬
gebot von Polizisten und Detektiven belagert wurde.

GLricht§scLal-
wb. Schwere Strafe wegen Spionage . L e i p z t g, 11. Juni.

In dem Spionageprozeß gegen den Pr °^^ ^ ^ Eauasftsten-
ten Max R o s e n f e l d aus Königsberg wurde der Angeklagte
ivegen Verrats militärischer Geheimnisse zu 15 Jahren
Zuchthaus,  10 Jahren Ehrverlust und 10000 M. Geld¬
strafe, im Nichtbeitreibungsfall zu werteren 8 Monaten Zucht¬
haus und Stellung unter Polizeiaufsicht verurteilt , ^.er als
Zeuge aus der Haft vorgeführte ehemalige Vizewachtmerster
D o b i n s k i ist bereits vom Kriegsgericht wegen Verrats von
geheimen Schriftstücken und Büchern an den rufst,chen Nach¬
richtendienst zu 15 Jahren Zuchthaus und 8000 M. Geldstrafe
verurteilt worden. Rosenfcld hatte Dubinski , als dreier noch
aktiv war , zum Verrat angestiftet.

bä Keine Revision im Salvarsau -Prozeß . Frank¬
furt  a M 10. Juni . Der im Salvarsan -Prozetz zu 1 Jahr
Gefängnis " verurteilte Schriftsteller und Herausgeber des
Skandalblättchens..Freigeist", Karl Maß mann,  hat aus dre
Revision verzichtet und seine Strafe angenommen.

wh  Ein Gymnasiast unter der Anklage des Mordversuchs.
H anau  10 . Juni . Der 17% Jahre alte frühere Gymnasiast
Anton Wolf  aus Salmünster , der in der Silvesternacht , um
sich in den Besitz von Geld zur Deckung seiner durch noble
Passionen entstandenen Schulden zu setzen em Revolver¬
attentat  auf seine Verwandten ausgesuhrt hatte (Mutter
und Tante wurden schwer Mrletzt , wahrend der Anschlag auf
Bruder und Schwester abgewehrt werden ronnte , d>e Tante
starbst wurde wegen Mordversuchs rn drei Fällen
und Mords in einem Fall zu 6 I a h r e n G e s a n g n r s ver-
Uttcilt.

;=  Beleidigung der preußischen Polizeibeamten . Berlin,
10. Juni . Unter der Anklage der Beleidigung der
Pr e u ß i sche n P o l i z c i b e a m t e n in chrcr Allgemeinheit

Freitag, 12 . Juni 1914,

stand der verantwortliche Redakteur des „Vorwärts ",
Alfred W i e I a f f, vor der 11. Strafkammer des Landgerichts.
Unter Anklage gestellt war ein am 20. Januar d. I . im
Kleinen Feuilleton des „Vorwärts " veröffentlichter Artikel
unter dem Titel „Jagow , wo bist du?" Den Strafantrag hatte
der Minister des Innern gestellt. Der ^Gerichtshof nahm an,
daß die berechtigten Grenzen der Satire überschritten worden
seien und verurteilte den Angeklagten zu 200 M. Geld¬
strafe.  Dem Minister des Innern wurde die Publikations¬
befugnis zugesprochen.

wb. Ein berüchtigter Erpresser . Dresden,  10 . Juni.
Das hiesige Landgericht verurteilte den berüchtigten homo¬
sexuellen  E rpr eff er  Wilhelm Theodor Artur Heuer
zu 2 Jahren Zuchthaus  und 8 Jahren Ehrverlust . Der
Verbrecher hatte an einen hiesigen sehr bekannteii Herr ::
wieder einen Erpressungsbrief gerichtet, in dem er 50 000 M.
unter Mordandrohung verlangte . Heuer hat durch seine fort¬
gesetzten Erpressungen einen Breslauer Landgerichtsrat in
den Tod getrieben.

wb. Paris , 11. Juni . Das Zuchtpolizeigericht verurteilte
den aus Bayern gebürtigen Grafen Maximilian M o n t -
ge las zu 3 Jahren Gefängnis  und Ausweisung aus
Frankreich. Montgelas war das Haupt einer i n t e r n a t to¬
nal e n D i e b e s b a n d e, die im April versuchte, einem
Juwelier , der für 600 000 Franken Juwelen trug , zu be¬
rauben . Ein Mitschuldiger Montgelas ' wurde zu 2 Jahren
Gefängnis , alle anderen Mitglieder der Bande zu 4 Jahren
Gefängnis verurteilt.

Sport unb  Luftfahrt.
Pferderennen.

* Horst-Emscher, 11. Juni . Preis von Gelsenkirchen.
2000 M. 1. A. Hülsenbuschs Lady Collie (Lt. v. Herder) ,
2. Accolade. 3. Uranus . 40 :10; 13. 20, 18:10. — Kmwnen-
Bveis. 5000 M. 1. W. Sulzbergers Bijou (Heidt) , 2. Echte
Perle , 3. Rosa ly. 74 :10; 24, 16:10. — Damenpreis . 2500 M.
1. Graf E. Bylandts Paten (Jonkheer de Repelaer ) , 2. Jshstick.
3. The Craven. 18:10: 11, 11:10. — Industrie -Preis . 8000
Mark. 1. C. Fröhlichs Andreas (Shatwell ) , 2, Alabama,
3. Matze. 127:10; 34, 15, 17:10. — Green-Dratzon-Jagd-
rennen . 40M M. 1. I . E. Ernsts Pinion (Herr Schladitz),
2. Pickey. 8. Florian . 197:10; 46. 15:10. .— Barbara -Handikap.
4000 M. 1. I . Schmitz' Roc Fleuvs (Benedict) . 2. Malta 2.
3. Jnigo . 101:10: 24. 17. 15:10. — Totalisator -Jagdrennen.
2000 M. 1. Frhrn . v. Oppenheims Salamis (Fritsche) ,
2. Simon , I . RheiNpsalz. 27:10; 15, 34. 45 :10.

* Chantilly , 11. Juni . Prix du Bineuk. 5000 Fr . 1. H.
Remhs Courtisane (Garne ) . 2 . Darling Boy, 3. Sourdine.
23 :10: 17. 36:10. — Prix de la Morlape. 5000 Fr . 1. A.
MonmorS Chinette (I . Reiff ) . 2. Copi, 3. La Vala . 96:10;
28, 15, 33:10. — Prix de 1a Pelouse . 10000 Fr . 1. A.
Mörmters Le Gr. Pressigny (Ch. Childs) . 2. Legende Doree,
3. Pathfinder . 24 :10: 17, 61:10. .— Prix de Courteuil . 5000
Franken . 1. Thibault Cahns Kidron (I . Reifs) , 2. Lord G-odol-
pbin . 3. Punch, 149:10: 44. 65. 25:10. — Prix la Röchelte.
40 000 Fr . 1. E. de St . Alarys Bruleur (O'Connor) , 2. Dagor,
3. On Ferme . 16:10; 11. 12:10. — Prix de LionS. 6000 Fr.
1. M. Mavghilomans Circonslexe (Garner ) . 2. Bucharest,
8. Bohne. 127:10; 32. 39. 26:10.

0
st . Internationale leichtathletischeWettkämpfe in München.

Am gestrigen Fronleichnamstag veranstaltete der Münchener
Sportklub in München «ut besetzte internationale Wettkämpfe,
an welchen neben den bekannten süddeutschen Leichtathleten
auch Berliner und Wiener teilnahmen . Die Berliner mußten
sich mit Platzen begnügen, dagegen gelang es dem Wiener
Kassiane knapp Linier Kern  im 100-Meter -Laufen als Zweiter
einzukommen. Im 200-Meter -Lausen, in welchem Kern nicht
startete , belegte der Wiener sogar vor dem Münchener Leh¬
mann den ersten Platz. Die Wiener siegten außerdem noch
durch den früheren Berliner Ernst im 1500-Meter -Laufen und
durch Mich! im Kugelstoßen. Eine gute Leistung bot noch der
Budapester Koczan, indem er im Speerwerfen allerdings außer
Konkurrenz 55.87 Meter erreichte.

sr . Rütt schlägt Kramer. Am Mittwoch konnte der Deutsche
Weltmeister Rütt in Newark  einen großen Erfolg feiern.
Wie uns ein Kabeltelegramm aus New Aork meldet, qualifi¬
zierten sich Rütt , Fogler . Kramer , Eavanagh und Grenda zu¬
sammen für den Endlauf eines Malfahrens , das der Deutsche
nach prächtigem Rennen vor Grenda geivann. Kramer endete
in dem Fünfeufelde erst an dritter Stelle vor Cavanagh und
Fogler. Das Match Clark-Goullet ergab den Sieg von Clark.
Am Sonntag kommt in Ncwark ein Match zwischen Rütt und
Cavanagh zuni Austrag.

* Für die Rad-Mciflerschaft von Deutschland über 100
Kilometer kamen die beiden Vorläufe ' ' -r 50 Kilometer
zur Entscheidung. Den erstell Vorlauf gewmt Demke  in
37:14.2 vor Thomas und Ebert . Den zweiten Lauf gewann
S a l d o w vor Nettclbeck und Schipke. Günther mußte bei
43 Kilometer aufgeben. Es sind demnach für den E n t s che i -
d u n g s l a u f über 100 Kilometer am nächsten Sonntag außer
dem Verteidiger Janke . Demke. Thomas . Saldsw und Nettel-
beck qualifiziert.

* Lawn-Tcnrris . Bei dem ersten internationalen Lawn-
Tennis -Turnier in Karlsruhe,  das der dortige Eislaüf-
und Tennisverein veranstaltete , siegte im offenen Herren-
einzel Lüdtke-Berlin gegen v. Bollin , im Dameneinzel Frl.
I . Tripp - Wiesbaden,  im offenen Herrendoppel Lüdtke-
v. Bollin gegen Maxwell-Windelband , im gemischten Doppel
Fvl. I . T r t p v - -Lüdtke gegen Frau Steinel -Bauer . Das
Dameneinzel mit Vorgabe gewann Frl . v. Uckermann^
Karlsruhe . ^

* Sturzflüge in Wiesbaden. Gelegentlich der am 28. Juni
aus dem Erbenheimer Rennplatz stattfindenden a v i a t i s che n
Vorführungen  werden fliegen : Direktor Fokker  auf
Militävcindecker seines Systems mit 80 P5 . Oberurseier
Rotatiansmotor , Pilot Kuttner  mit Fokker-Eindecker, Modell
1913 (für Paffaäierflüge ) , Herr v. £ . aus Fokker-Militär-
Eindecker fauch Passagierflüge) . Ingenieur Joseph Sablat-
n i g auf Meriot -Tppe eigener Konstruktion mit 50 PS . Stahl¬
herz-Rotationsmotor . Alle Flugzeuge sowie Bestandteile und
Motore sind deutsches Fabrikat.

sr . Die Krcisverteilung für den Dreieckslug. Für den
vom 80. Mai bis 5. Juni abgehalteneri Dreiecksflug, der von
Berlin -Jobalinisthol über Leipzig und Dresden nach Johannis¬
thal zurück führte , hat jetzt das Preisgericht die Verteilung der
Geldpreise vongenommen. Der,Sieg fiel an den Piloten der
Deutschen Flugzeugwerke M. Schüler,  der mit einer Ge¬
samtzeit varr 21 Stunden 25 Minuten 12 Sekunden für 1274
Kilometer den Hauptpreis von 10 000 M. und an Nebenpreisen
4588 M„ zusammen also 14 588 M. einheimste. An zweiter
Stelle plazierte sich Janisch (L .-V.-G.-Doppeldecker) mit
6743 M. für 1137 Kilometer in 24 :52:51 vor König
(Torpedoeindecker) 900 Kilometer in 7 :33:20 mit 6536 M.

w. Deutsche Ballonlandung in Frankreich. Paris.
12. Juni . Gestern vormittag gegen 11 Uhr ist der deutsche
Freiballon „Koblenz"  in der Nähe von Sedan beim Pacht¬
hof Frenes gelandet . In der Gondel befanden sich vier,deutsche
Herren : der Rechtsanwalt Dr . Rummel , die Herren Bernhard,
Mendel und Genevfiere. sämtlich aus Koblenz. Der Ballon
wurde entleert und eine Untersuchung vorgenammen. Die
Luftschisfer gaben an , in der Nacht <mf Donnerstag . von
Koblenz abgefahren zu sein. Unterwegs seien sie von einem
Geiuitter überrascht worden und wußten nicht, daß sie die
deutsche Grenze überflogen hatten . Sie . glaubten sich
Belgien M befinden. Als sie den Irrtum einsahen, seren ne

sofort gelandet. Die Untersuchung rrahm nur kurze Zeit in
Anspruch und um 2 Uhr wurde den Liurtschrsfernmrtgeteilt,
daß sie nach Deutschland' zurückfahren könnten.

* Ein Flugunfall des Sturzfliegers Pegoud? Paris.
11. Juni . Einer BlättermelÄung aus Warschau zufolge soll
der Sturzfliegör Pegoud gestern bei einem überlanoflua
ab gestürzt  sein . Der Apparat wurde vollstandm zer¬
trümmert,  doch soll Pegoud mit leichten Verletzungen
davongekommen sein.

Neues aus aller Welt-
Unwetter.

X Marburg , 11. Juni . Heute nachmittag gegen 4 Uhr
entlud sich über Marburg und Umgebung ein Unwetter , das
großen Schaden anrichtete. Viele Telephon- und Telegraphen¬
leitungen sind zerstört . Auch in der Umgegeird soll das Un¬
wetter sehr gehaust haben. In einigen Orten , z. B. im Ebs-
dorfer Grund , mußte das Vieh aus den Ställen verbracht
werden.

wb. Gelsenkirchen, 12. Juni . Bei einem^außerordentlich
schweren Gewitter richteten gestern Wolkenbrüche und Hagel¬
schläge großen Schaden an . An manchen Stellen lag der
Hagel 40 Zentimeter hoch. Die Feldfrüchte wurden zum
größten Teil vernichtet.

wb. Berlin , 12. Juni . Ein schweres Gewitter , das von
wolkenbruchartigem Regen begleitet war , ging gestern abend
über Berlin nieder und rief in einigen Stadtteilen erhebliche
Verkehrsstörungen hervor, da die enormen Wassermengen nicht
schnell genug Abfluß finden konnten.

* Paris , 12. Juni . In verschiedenen Departements
Frankreichs ist gestern die Temperatur auf 0 Grad gesunken.
Wie aus Charolles gemeldet wird, herrscht dort Kälte von
5 Grad . Der größte Teil der Ernte in der Umgebung von
Charolles ist vollständig vernichtet. Die Landwirte des Be¬
zirks befinden sich in der größten Notlage.

* London, 12. Juni . Schweres Unwetter herrschte gestern
in den mittleren Grafschaften und in Nordengland . In
einigen Bezirken wurden Hagelniederschläge von 6 Zoll
registriert . In Wellington schlug der Blitz in ein Haus ein.
Drei Personen erlitten dabei Verletzungen. Fast alle Flüffe
führen Hochwasser. Besonders stark hat die Obsternte gelitten,

0
Schwere Äutomobilunfälle . Berlin,  12 . Juni . Ein

schwerer Automobilunfall ereignete sich gestern nachmittag in
der Kesselstraße. Ein Droschkenauto, das einem anderen ihm
entgegenkommenden Kraftwagen und einem Lastfuhrwerk aus-
weichen wollte, geriet dabei auf den Bürgersteig und überfuhr
zwei Knaben , die sich in Begleitung eines älteren Mädchens
befanden, das noch ein kleines Kind auf dem Arm trug . Bei
dem einen Knaben konnte nur noch der Tod sestgestellt wer¬
den, der andere hat so schwere Verletzungen davongetragen,
daß an seinem Aufkommen gezweifelt werden muß. —
Charlottenburg,  12 . Juni . Gestern lief der Sohn des
Friseurs Kuhnt aus der Spenerstraße in Charlottenburg
gegen eine langsam fahrende Kraftdroschke. Er wurde über¬
fahren und schwer verletzt. Sein Tod trat alsbald ein . Als
man den Eltern die Botschaft brachte, fiel die Mutter in
Weinrrämpfe . Gegen Abend ging sie aus und heute mittag
fand man am Ufer des Großschiisahrtskanals ihre Handtasche
mit einem Zettel , daß sie den Tod ihres Kindes nicht über¬
leben könne. — Steele,  12 . Juni . Ein weiteres Auto-
mobilnnglück ereignete sich, gestern nachmittag in der hiesigen
Stadt . Ein Auto fuhr in schnellem Tempo durch die Brede-
neyerstraße , als plötzlich der Führer des Wagens die Gewalt
über diesen verlor . Er überfuhr zwei Damen . Während die
eine getötet wurde, brachte man die andere in schwerverletztem
Zustand ins Krankenhaus . Der Chauffeur wurde verhaftet.
—' Prag (Böhmen ), 12. Juni . Das Automobil des Zncker-
fabrikanten und Großindustriellen Mandlik sttirzte in der
Nähe von Mochow beim Ausweichen eines Bauernwagens um.
Mandlik blieb auf der Stelle tot, eine nahe Berivandte von
ihm erlitt einen Beinbruch, die übrigen Insassen blieben
unverletzt.

Eine Revolvcrszcne im Gcrichtssaal . Köln,  12 . Juni.
Eine aufregende Szene spielte sich in der . vorgesttigeN
Schösfengerichtssitzung ab, wo die Kontoristin Martha Wahlen
aus Köln-Vingst gegen fünf Personen wegen Verleumdung
klagte. Als sämtliche Angeklagten freigesprochen wurden , da
ihre Schuld nicht nachweisbar war oder der § 193 ihnen zur
Seite stand, zog das Mädchen einen Revolver hervor und
richtete ihn auf die Richter. Gerichtsdiener entrissen ihr die
mit sechs Patronen geladene Waffe . Das Mädchen fiel in
Ohnmacht.

Zwei Kinder ertrunken . Dortmund,  12 . Juni . In
Mengede fiel der 9 Jahre alte Schüler Kassimir Buckczinski
aus Ickern in die Emscher und ertrankt , ehe Hilfe gebracht
werden konnte. Die Leiche, die fortgeschwernmt wurde, konnte
noch nicht gefunden werden. Der Junge hatte mit anderen
Kindern an der Emscher gespielt und ist durch einen Fehltritt
in das Flußbett gefallen. — In Kamen stürzte der 6jährige
Anton Joseps in die hochgehende Seseke. Der Kleine befand
sich mit anderen Kindern auf der Fußgängerbrücke in der
Koppel, als er das Übergewicht verlor , in das treibende Wasser
stürzte und ertrank . Die Leiche konnte geborgen werden.

Brand auf der Hagener JubilLumsgewerbeausstcllung.
Hagen,  12 . Juni . Gestern mittag brach auf der Jubi¬
läumsgewerbeausstellung in der Maschinenhalle Feuer aus.
Die Feuerwehren löschten in . Is^ stündiger Arbeit den Brand.
Der Schaden ist bedeutend.

Verwüstung einer Kirche durch zwei Knaben . Metz,
12. Juni . Vorgestern waren in der protestantischen Kirche in
dem Vorort Queuleu von bisher unbekannten ^ Missetätern
schlimme Verwüstungen angerichtet worden. ^ Die sämtttchen
Behälter waren erbrochen, die Wertgegenstände zerschlagen
und zertrümmert icnd die Kirche im cckrrgen besudelt worden.
Gestohlen war aber anscheinend nichts. Jetzt ist es gestern
abend der Polizei gelungen, die Tater zu ermitteln und zwar
in der Person zweier Knaben nn Alter von 11 bis 12 Jahrem

Ein Bankdcfraudant » der in Schlafwagen übernachtete.
Dresden,  12 . Juni . Infolge der Aufmerksamkeit eines
Liftboys ist der Krakauer Defraudant Wilczek verhaftet wor¬
den, der am 15. Mai 192 000 Kronen veruntreut hat und, um
der Entdeckung zu entgehen, bisher nur in Schlafwagen über¬
nachtete. . .

Wasscrembruch erne Grube. Bachmut, 12. Juni.
In dem Zentralschacht des Salzbergwerkes der Gesellschaft
„Bachmnter Walz stießen gestern die Arbeiter während der
Arbeiten aus eine Wasserader , welche den Schacht über-
schwenrmte. Drei Arbeiter sind ertrunken , die übrigen 297wurden gerettet.



Nr . 268 . Freitag , 12 . Juni 1914. MesLm- srrev TagbLaLL« ASeuL-AusgaSe, 2. Blatt. Seite 13.

von Montag,denP.Zrmi er.abbringen wir hiermit zur Kenntnis , daß wir
unsere Tagblatt -Zweigstelle Bismarckring 29

oberhalb der Bleichstraße

in neue, vergrößerte Räume verlegen . — Auch die

findet dort , an besonders dafür eingerichtetem Schalter , wschenabendllch VM
672-7 Uhr statt.

Die zahlreichen geehrten Tagblatt -Leser des IVestends bitten wir um die
Fortdauer ihrer Sympathien auch in der neuen Zweigstelle.

Die neue Zweigstelle Bismarckring $ , Fernruf 4020, ist
wrrktäglich munterbrschen geöffnet:

von morgens 8 bis abends 8 Uhr , Sonntags von 8- 9 Uhr vormittags.
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